
Morgen - Ausgabe

Wiesbsdener Tsablslt
Jl A . Ci _ r .- . am tl * . 1 * m • o* * • Jahrgang Verlag : Langgasse 27 , Amzeigen - Preis

13,000 Abonnenten

Erschein » in iroci Ausgaben , einer Abend » und einer
Morgen -Ausgabe . — Bczugs -Preis : 50 Pfennig
monatlich für beide Ausgaben zusammen . — Der
Bezug kann jederzeit begonnen und im Verlag , bei

der Post und den Ausgabestellen bestellt werden .

Die einspaltige Pctitzeile ,ur locale Anzeigen15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg —
Reklamen die Petitzeile sur Wiesbaden 50 Pfg ., für
Auswärts 75 Pfg , — Bei Wiederholange » Preis -

Ermäßigung .

Mittwoch , den 17 . Juni »
Hfl 277 Bezirks - Fernsprecher« < ♦ N ° . 52 .

Se $irt8 .e52?
,rcd ’ cr 1896 .

6131

7170

Adolf Berg ,
Gr . Burgstrasse 12

,
I . St

Biireau für 5067
Feuer - , Lebeu - , Unfall - und Glaivenicherunr »

Königliche Hoflieferanten ,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse .

Neueste

Formen und Muster

in

Qualitäts - Cigarren , (tut abgelagert , zu Fabrikpreisen an Wieder -
Verkäufer u . Private . H » « Jei -ritzen , Schillerplatz 3 , Hths . 7389

Nene Malta - Kartoffeln, !
Neue Matjes - Häringe I

empfiehlt billigst 7116 I
Chr . Ritzel Wwe . IVaehf .

Telephon No . 399 .

August Weygandt
Lanqgassc 8 .

Gebrüder Wollweber
,

Langgasse 41 . Bärenstrasse 8 .

Special - Geschäft für

Haus - u . Küchengeräthe .

Specialität :

Complete Kücheneinrichtungen
in allen Preislagen .

( Ulustrirte Preisliste hierüber gratis und franco .)

Wir empfehlen ganz besonders unsere vorzüglichen

Amberger Email - Kochgeschirre
in verschiedener Ausstattung zu Fabrikpreisen , ferner :

Waschmaschinen , Wringmaschinen , Wasch mangeln ,
Waschbretter , Plättbretter , Bügeleisen , Plätteisen für

Glühstoffheizung etc .

Messerputzmaschinen , Fleischhackmaschinen , Reibe¬

maschinen , Küchenwaagen , Treppenleitern , Parquet -

bodenschrubber , Teppichkehrmaschinen etc . 7742

Kupferne u . Rcin - Nickel - Kochgescliirre
aus den renommirtesten Fabriken .

Hosenträger
in größter Auswahl empfiehlt

Gummi - Stoff - Regenmänteln ,

auch nach Maassangabe ,

empfehlen

^ ranringe
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen stets vor -
räthig bei 4239

fij . Stemmler
,

Eanggasse 50 , Ecke des Kranzplat »

Criquets ,

Schiessbogen ,

Spielwaaren mit der Aufschrift - 9
finden Sie in geschmackvollster Auswahl bei

Sportwagen ,

Turngeräthe ,

Croquets ,
Lawn - tennis ,

Reitenspiele,

Kugelspiele ,

Raquettes .

Wurfscheiben ,

Kegelspiele ,
Armbrüste ,

Ringspiele ,

Sandspiele ,

Gartengeräthe ,

Hängematten ,
Wiesbaden44

716 ,

K . Seit weither
9 Ellenbogengasse 13

,

_________
ältestes Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens ( gegründet 1859 ) .
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erwirken und verwerthen

H . L W . Pataky ,
Patentbüreau .

Berlin NW ., Luisenstrasse 25 .
Filialen i Hamburg , Gr . Burstah 13 . Köln a . Rh . , Ehrenstr . 73 .
Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I . Breslau ,
Ohlauerstr . 28 . Prag , Wenzelsplatz 53 . Budapest , Theresienring 3 .

Unser Büreau hat über 24,000 Patent - Angelegenheiten bereits
erledigt . Verwerthungs - Verträge wurden über 1 */« Million Mark
abgeschlossen . Patent - Streitigkeiten unter Mitwirkung
eines Rechtsanwalts vom Landgericht I zu Berlin . Auskunft
kostenlos . Prospekte gratis . ( F ä 126/10 ) F111

Thermalbäder
,

Einzel - Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 Mark . 6115

BadliauynmgoldnenRoss , Goldgasse7 .

Selten

AMU Gelegenheit ! ! !

Nur durch Ueberuahme eines großen Postens
bin ich in der Lage , so lange der Vorrath reicht ! !

Für nur Mk . 4 . 5 #

« Meter doppeltbreit

Damen - Loden
*11 einem vollständigen hocheleganten Costüme ,
Farben hellgrau , dunkelgran , braun , Hellmode ,
dunkelmode , rehgrau , nach allen deutschen Post¬
orten unter Nachnahme zu versenden . F84

Versandt - Haus

Carl Hoffmann , Herborn . 351 P .

NB . Aufträge von 20 Mark an franco .

Wer Brut Gänse , Enten , Hähne u . s. w . ,
MMWWr täglich frisch geschlachtet , unter billigster Bercch -

nung liefert die

Geflügel - Mästerei von s . Marx . Biebrich , Gaugaffe 14 .
Bezirks - Telephon No . 24 .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 17 . Juni d . I . , Nachmittags
5 Uhr , werden die Frühkirschen hiesiger Gemeinde an Ört
und Stelle öffentlich versteigert . Der Anfang wird am Vicinal -

weg nach Hehloch gemacht . F 164

Kloppenheim , den 13 . Juni 1896 .
Der Bürgermeister .

Kunz .

Banger
’

s Kunst • Salon .

Lndw . Heupel ’ s Christusbild

„ fiat voluntas tua “
. 7493

Die

billigste Bezugsquelle
für

garantirt ächte Silberwaaren
ist das

Fabriklager ächter Silberwaaren

von Albert « 9 . Meielecker ,
Bärenstrasse 3 , 1 . Etage .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .
Peste Caseapreise !

SpecialEtiit : Lieferung aller Tafel geräthe von
achtem Silber fiir Ausstattungen ; ferner von
kleineren , sehr schönen und nützlichen Hoclizeits -
u . <» elegenlieits - f4esclienken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig .

ä & k-
der Saison

in reichster Auswahl ,
ecialitäten :

empfiehlt bei billigsten
Preisen

Englische Tapeten u . aparte Tapeten - Decorationen .
Muster und Voranschläge jederzeit franco . 7035

Eine l ' artliie Stroh - Hüte
im Preise von Mk . 1 . 80 , S . — u . g . SO .

W . Wegner , Webergasse 3
( nahe am Theaterplatz ) , 7452

Mode - u . Bedarfsartikel für Herren .

Färberei und Reinigung ’

von Möbel - Bezügen ,
Portieren

, Vorhängen , Teppichen etc .

Prompte Bedienung . — Billige Preise . 5940

Carl Crim
, 12 . tir . Ringstrasse 12

,
Freies Abholen u . Rücksenden . Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt
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I e/Qiorrs toa/ermeA /

k

tl eil brenn a/M
Lr i

Einzig richhgerZnaalz zur Kuhmilch i
i iiiiiiiiiiii im iii ..II. ___ ____________*na

( Stg . 220/5 ) F124

60 . Kirchgasse 60 . 6660

6654

itteftauration Hämme « . TOI «

überall '
zu haben

C . H . Knorr

Lager
6882

.
Zimmeripane iäkÄÄ a . ,

’ % «

nur

in ’/4 . oder ’
/2 Kilo Original Packeis

6es7es
unc /

67///gs/es

KindernährmiHel

Holländische Vanille - Biscuits
von v . Ehrlich in Frankfurt a/M .

find - re besten Butter - Cakes - er Wett .
. Stets frisch in der

Drogerie Moebus , Taiinusstrabc 25c . Hrodt . Albrechtstrahe ,
'

• • ♦ » «•oll . Goetbestraße ,
Conditor Born , Kirchgasse ,

____
Carl Edu , Kirchgasse 11 .

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

„ Vergleich “

in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu seinen Gunsten

und Tso ®™
# ' »

11 ° 1denselbe" Per Pfund Mk . 1 .25 , 1 .40 , 160und 1 .80 . Ganz besonders mache ich auf meineMischung ä Mk . l . GO aufmerksam . 6997
Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 .

Sämmtliche < ~ as - Apparate können in meinem
Enedrichstrasse 13 im Betrieb besichtigt werden .

C . Kalkbrenner . Hoflieferant
,— Vrilr fü » h’ nnli _ A t t ' - ’

Äorzüal . sclbstgekclterten Aüfklwein
er - / . - Liter - Fl . Z Pf . ,

'
von Ä . anM . 677 ?

______ ___
Wl Wenzel , Albrechtstrahe 2 .

Billiger Wein .
. tJ .BOSer angenehmer reiner Wein per Liter 50 N » , n,r m „ ; S.tn Fatzchen von 20 Liter ab . Proben Walramstraße ^ Part .

' ^
703 ^

■ » «äs ä
L . Brotzen , Härinassalrere » .

Beim Gebrauch Tsi/ | > eteil
von Rtz '

lasse man sich die

Ostdeutschen Tapeten - Fabrik Gustav Sehleisins ,
Bromberg ( Prov . Posen ) ,

- senden . Dieselben sind wegen ihrer unübertroffenen Billigkeitund Schönhed im In - und Auslande bekannt , und werden
aut Verlangen überallhin franco gesandt .

Bei Master bestellt ! ngeii wird . um Angabe der Preis¬
lage der gewünschten Tapeten ersucht .

für Koch » Anlagen , Heizungen , Wasser - Anlagen .

^ Teuestes
für Frauen ( ärztl . empf .) . Einfachste Anwend ., Be -
» chreib . gratis p . Kreuzbd . Als Brief geg . 20 -Pf .- Marke
für Porto . ( Mag . a . 747 ) F119

Linoleum
,

183 cm breit , per Meter von Mk . 3 . — an , sowie

Läufer und Vorlagen
in verschiedenen Grössen empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilhelm Gerhardt
.

Gas - Kochherde
in allen Grössen , nur beste , bewährte Constructionen ,

grösste Auswahl .
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Gänzlicher Ansverkanf

wegen Aufgabe des Geschäfts
.

---- --- ——

Ich habe mich aus Gesundheitsrücksichten entschlossen , mein Manulactur -

waaren - ( xeschaft aufzugeben und bringe von heute , den 15 . Juni , an mein

gesummtes grosses Waarenlager zum Ausverkauf . Dasselbe ist in den von mir geführten

streng soliden Qualitäten reich sortirt und sind , da ich meinen Entschluss erst kurzer

Hand gefasst habe , äusser den stets gangbaren Artikeln in

Kleider - und Futterstoffen
,

Haushaltung ? - und Aussteuer - Waaren
,

auch die

Neuheiten für diesen Sommer und Herbst

sämmtlich gut vertreten . Um möglichst rasch zu räumen , werde ich alle Waaren zu

billigsten Preisen abgeben und biete somit eine äusserst günstige Gelegenheit

zum vortheilhaften Einkauf von nur besten Qualitäten .

Hf e ^ baden ,
15 . Juni 1896 .

B
.

M
.

Tendlau
,

Marktstrasse
,

Ecke Metzgergasse .

Mein Laden - Lokal ist per 1 . Januar 1897 zu vermiethen . Bei Uebernahme

grösserer Lagerbestände eventuell auch früher .

76411
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Wegen vorgerückter Saison
verkaufen wir von jetzt ab alle noch auf Lager habende

 fiir Damen
,

lerren und Kinder
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Petitjean fr er es
,

Stroh - und Filzhut - Fabrik
,

I
Taunusstrasse 9 .

. . .             77451

Wegen vorgerückter Saison
werden

fertig garnirte Hüte
,

abgegeben . 7775

Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen . 3485

E . Brunn , Weinhandlung
( segr . 185 » ) ,

Adelhaidstrasse 33 ,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen

1893er Trabener Mosel a 50 Pf .
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne
Flaschen 5 Pf . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer , Rhein - .

Wie neu wird Jeder
mit Beeilter » Salmiak - Gall - Seifc gewaschene Stoff
jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig in I - Pfd . - Pack . zu
40 Pf . bei Iioui » Schild . Langgasse 8 , Kd . Brecher ,
K . Horlm « . W . H . Birch , Fr . Kumpel . 2372

darunter Pariser Modelle , von

IO — 20 Mark

0 . Stein
, Webergasse 3

,

Spitzen , Band und Modewaaren

Den dauerhaftesten und elegantesten Fußboden - Anstrich
rzielt man nur mit meinen

Bernstein - Oellackfarben .

Dieselben zeichnen sich vor allen anderen Fußbodenfarben durch
außergewöhnliche Haltbarkeit , prachtvollen Glanz und rasches
Trockne » aus . Sie eignen sich auch vorzüglich zum Anstreichen von
Möbeln » Holz - u . Eiseugegenständen aller Art und find in 5 Nuancen
vorräthig . 4389

Preis p . 1 - Kilo -Potentdose , die zugleich al « Farbtopf dient ,
Mk . 1 . 50 , Mit . 1 . 70 und Mk . 2 . - 4

Offen ausgewogen p . Kilo 75 Pf .

Oelfarben in jeder gewünschten Nuance und rasch trocknend .

Leinöl , Leinölfirnitz , Terpentinöl und Sieeatif .
Pinsel in größter Auswahl .

Parketboden - Wachs 80 Pf . uud Mk . 1 . — p . Dose ,
Stahlspäne p . Packet 30 u . 60 Pf .

Chr . Tauber
, Drogenhmdlmg ,

Uirchgassc 6 .

Bacharach a Rh .

Hotel und Pension Herbrecht ,
vorm . Wasum .

Sonntag , den 31 . Juni 1H96 :

Grosses Militär Conoert
,

Früh - und Nachmittags - Concert ausgeführt von der Capelle des
Grossherzogi . Hess . Infanterie - Regiments No . 117 .

Anfang : 11 Uhr Vormittags und 31 /» Uhr Nachmittags . 7760

3lir Frauen ,
J die ihr mit Kindern

rllzufehr gesegnet oder krank seid , verlangt gratis und franco

Prospect
uud ärztl . Gutachten ( Mag . a . 2085 ) F125

ub . Kröning ’ » gesetzlich geschützten u . ärztlicherseits empfohlenen

Frauenschutz
von H - Wachmann . Magdeburg .

BV Gutes Tafel - Clavier ( vorzüal . Construction ) für 70 Mk .
zu verkaufen Öellmundstraße 37 , 2 . Htbs . 1 St . r .
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Wiesbaden

Wir empfehlen uns in der Herstellung von

Buchdruck - Arbeiten

aller Art , für Handel und Gewerbe sowohl ,

gesellschaftlichen

Reiche Musterwahl .

Eigene Stereotypie und Buchbinderei .

llllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllll

Neuerbaut

1887/88 .

mannichfachsten

der graphischen

als für den häuslichen und

Verkehr . —

Ausyestattet mit den

und neuesten Hilfsmitteln

G $ °

Technik und unterstützt durch ein mit den¬

selben völlig vertrautes Personal , sind wir

im Stande , Aufträge von der einfachsten

Visitenkarte an bis zum feinsten Farben -

und Illustrations - Druck jederzeit in kürzester

Frist und zu billigem Preise auszuführen

$

vA ^ 6

l

-M



2 . Beilage mm Wiesbadener Taglrlatt .

Mo . 277 . Morgen - Ausgabe . Mittwoch , de « 17 . Juni . 44 . Jahrgang . 18

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter

Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens empfohlen .

I iit jEFl
g

20 . Michelsbeeg 20
, ||

Inh . : Emil Gebhardt ,

m gcgr . 1878 . 2 .
04 Großes Lager aller Holz - und MctaNfärge mit -2

.
= conipleten Ausstattungen , fertig zur sofortigen Lieferung . §

"

js Sterbckleider , Steppdecken , Matratzen , Kissen in Seide ,
=

Atlas , Perkal , Shilling , allen Anforderungen ent - m
<u sprechend . • w

1“
Uebernahrne aller auf die Beerdigungen Bezug haben - •

den Angelegenheiten . Es genügt die einfache Anzeige bei
H eintretendem Sterbefall Michelsberg 20 . Alles Weitere W
W wird durch mich veranlaßt .

Leichentransportc nach allen Gegenden durch M

W geschulte Leute . Uebernahrne für Feuerbestattung nach W
W Heidelberg und Gotha . 6990 W

sro ®e Sri *9e 18 Pi . , kleine IO Pf . frei
10111,11 , Hous geliefert Schwalbacherstraße 71 .

Auf Hofgut Geisberg
sind Erdbeeren Pfd . zu 50 Pf . , Rosen Stück zu 5 Pf . zu verkaufen ,
sowie gut niövlirte Wohnungen mit Küche und einzelne Stuben
zu vermietbeu

Kommitzvrod 30 Pt . und 10 Str . Mutter - Kartoffeln billig ab¬
zugeben ._________________

IMh . Binickel . Schwalbacherstraße 11 ,
Bohnenstangen it . Waschvlöckc bei » cbm , Roonstr . 7 . 7769

MDZMß Nerliünfe

i Urin Lignmn - n . Aililiiülrii - GrsGsl
verkaufe ich zum Jnventur - Werthe .

__________
H . Förch , Kirchgasse 9 ,

Fast » euer Gebrock - Llnzug ( schwarz ) b . zu verk . Mainzerürane 66 .
Aerkieow 28 , Sopba 22 , Bettst . ni . Sprungr . 25 , Deckb . u . Kiffen 20 ,

do . Tisch 12 ,   Tisch 8 , Schneider - ob . Bügeltisch 7 , Nachttisch 4 , Küchen -
tisch 3 , Betlü . 4 , Kinderbettft . 3 Mk . , f . Alles wie neu , z . vk . Adlerstr . 16 » .

Schones Sopba b . zu verk . Fautvrunnenftraste i >, 2 ,

Ein ant . KlerderschranL
und ein schöner Toüettentiscb billig zu verk . Dovbe,nierstraße 11 . 7763

Küchenschr . ( neu ) , ein kl . Ladenschrank , zwei Tische , Küchen - u . Ablauf¬
bretter , 1 kl . Kreissäge m . Tisch ( f . Dampfbetr . ) Helenenür . 28 , H . 7784

Eisschrank , saft neu , zu verkauseii Oraiiienftiane 42 , 2 .
Ein schönes großes Bücher - Reat und ein neuer großer @ 01 ) 1) 0 =

Plüschteppich billig zn verkaufen WörtdÜraße 16 , 1 El . 1.____________
Eine Räbmaschine billig zu verkaufen Hermaunüraße 3 , Htb . P , l .

Strandkorv zu verkaufen Große Burgürane 4 , 1 .

Halbverdeck ,
ein - u . zweist ). , wenig gebraucht , mit abnehmbarem Bock und Verdeck ,
neuester Bauart , aus erster Fabrik stammend , billig zu verkaufen . Näh .
Wörthstraße 4 , 2 .

__ ___ ________ ________

'

Ein Kinder - Sitzwagen , fast neu , bill . zu verk . Weilitraße 10 , Hth . 1 l .
Gebr . Kinderwagen vill zu verk . Blücherstraße 7 , Bbv , b . I . Lenz .

Ein Zweirad , SÄÄT

Pneumatikrad , neu , b . zu verkaufen Helenenüraße 26 , Hth . P .
Ein Herd , 3 - th . Matratze zu verkaufen Jahnstraße 11 , Part ._______
Acker Klee ( Lederberg ) zu verkaufen Adlerstraße 57 , Part . .

Vornehmer Einspänner ,
Wallach , 1,74 Mir . hoch , ohne Untugenden , zu verkaufen . Näh . bei

Di *
. Christmann

,

_______________________________ Rheinstraste 86 .
________________

Nüde , l ‘/ < I ., roth , tadel -
HO Avlllvl , loses Exemplar , wegen Ab -

reife zu verk . Näh , im Tagbl .- Verlag ._____________________________
7755

mit Käfig Mk . 25 zu verkaufen
WM H- KpUMl Herrngartenstraße 13 , 3 r .

! Kaufgesnche

v . j . um ;

Ein kleiner Geldschrank zu kaufen gesucht . Angebote
mit Angabe der Größe und des Preises unter

an be » Tagbl .- Verlag .

Doppelpony - Gespann , gut eingefahren , gesucht
Qfrasgy Näh , im Tagbl .- Verlag . 7751

Gartenschlauch zu kaufen gesucht Taunusstraße 7 , 2 .

VerMnedenes
s ■■ .... .............. . ...... . " 1

Dr
. Christmann

,

pr . Thierarzt ,

Rheinstrasse 96 .

Telephon 449 . 7774

MKKOHWKKKGKGKKKK ^
s Fernsprech - Anschliss ।

| bi
.

155
.

i
i Karl Saneressig |
I (C . Finger

’

sche Bäckerei ) , |
W Mühlgasse 11 . «

                    7654 ®
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7747

Für tin 2 ' /s - jabr . Kind wird gute Pflege tagsüber
Wg gesucht . Näh . Goldgasse 16 , 2 ,

ÖUSZISI

Immobilien zu verkaufen .

m

♦ Güter , Ville « , Häuser , Hotels , Fabriken , Bergwerke re . ♦
♦ Jos . imand , Jmmob . - Agentur , Kl . Burgstr . 8 . 7224 ♦

einen lransp . Herd auf einigeWochen .
vH - ivälJI Offerten mit Preisford . sub Fr . i » .

hauptpostlagernd .

Fr . Lantz
,

Albrechtstrasse 26 .

RT Geschäftshaus , neu , Kurlage , zu verkaufen . Offerten unter
O . 3 . 1 ® <» an den Tagbl .-Verlag .

25,000 Mk . 2 . Hyp . nach 40 »/ . Bel . als 1 . Hyp . auf
reutabl . Etagenh . hier A 47s 7 « Per 1 . Juli gesucht . 7725

Otto Engel , Hypoth .- Agcntur , Friedrichstraße 26 .

( vitTP sucht noch Kunden in und außer dem
ll 'gUJUllUllUl Hause . Gcrichtsstraße 1 , Bart

Wäsche zum Waschen und Bügeln ( mir und ohne Glanz ) wird an -
genomnren , schön und gewisscuhoft besorgt Karlstraße 28 . 3 .

Ein solid gebautes , in der Adrlhaidstraße
WRsWW ' gelegenes Etagenhaus ist für die Taxe zu

verkaufen . Näh . iw Tagbl . - Verlag . 3104
Schone Billa mit 12 Zimmern u . vielem Zubehör in guter freier Lage

für 45,000 Mk . bei mäßiger Anzahlung za verkaufen . Anfr . unter
O . E . « « I an den Tagbl . - Verlag . 6051

Immobilie « x « kaufen gesucht .

Zu kaufen gesucht Ä «
unter B . G . 134 an den Tagbl . - Verlag .

mit gut angelegtem Obst - u . Gemüsegarten
>u ' t 2 - 3000 Mk . Anzahlung zu kaufet ,

gesucht . Offerten unter A . M . ass » cn den Tagbl . - Verlag .,

Bauterrairr
zur Anlage einer kleineren Fabrik nebst Wohnhaus an der Schlachthaus -

oder Mainzerstraße zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten u . M . G . 35
postlagernd Wiesbaden erbeten .

Garte » oder Banmstü « zu kaufen gesucht . Agenten verbeten . Off .
mit Preis und Angabe der Lage u . K . J . iss an den Taqbl - Verl .

r Sonnenbergerstr . t
♦ herrschaftliche Villa mit grossem Garten zu verkaufen . 6623 i
♦ 3 . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 36 . *

Capitalis « ; u vevlsihe « .

Jur ersten « . zweiten Stelle besorgt
4b - » l Meyer Sulzberger , Neugaffe 3 . 5180

011 der Schiersteinerstraße 3a zu verpachten .
Näh . Blücherstraße 18 bei <1 . Ziss . 7274

I
Schönes Landhaus , 3x6 Zim . - Wohp ., Bad ?c. enth . , mit a

über 60 Ruthen Garten , wovon sos . ein Baupl . abzutr . , V
preisw . mit . günst . Ved . weg . Stcrbcfall zu vcrk . 7726 B

Otto Engel , Jmmob .- Agentur , Fricdtichsiraße 26 .

Billa in Schierstein ,
mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet , mit großem Garten u . Herr ! .

Slusffcht auf den Nheln und Taunus , zu verkaufen oder zu vermiechcn . I
auch vNhcitt . Nah . Kiedricher Landstraße lb tu Schierücin .

'
1

« ewc {* <>» « Bella in freundlicher gesunder Lage , enth . 6 Zimmer und
reichliche Ncbengelaffe , zu verkaufen . Preis 24,000 Mk . Anfr . unter
B . E . 610 an den Tagbl .- Verlag . 6052

ttUVAift t * f Weshalb bethciligte sich
l | lk -£ » 111 VOtlV ♦ Nicht der Manncr - Turn -

. . . . .. , . L verein „ Kannenbcrqer " an
der Jubtiaumsfeicr des Wiesbadener Turnvereins ? ? Die Kaiilieberger
sthlen doch sonst nicht bei Turnfesten ! Warum werden denn die Staturen
so schlecht befolgt ?

« in langjähriges Ehrenmitglied .

20 nnn 018 1c,H » poth « k zu 60 »/ ° der Taxe ,
v » Anfang Juli gesucht . Offerten unter

li . H . 101 an den Tagbl .- Verlag .
SSttiff9 »* oom Selbstdarleiher auf gut gebautes Oelsteinhaus in der

Mitte der Stadt 40,000 Mk . als 1 . Hypothek zu 33/ . bis
4 «/ « gegen Pünktliche vierteljährige Zinsen zn Octoder o . Januar 1897 .
Geh . Offerten bis 1 . Juli u . 14 . B<\ iso im Tagbl .- Verl . niederzul

17,500 Mark auf gute zweite Hnvothek zum 1 . October

. . zu 4 «/ . vom Selbttdarleiher gesucht . Offerten unter
11 114 an ocn Tagbl .-Verlaa .

von fünfzig Mark gegen monatliche Rück -
zahlung gesucht . Offerten baldigst erbeten

unter M . 3 . 1S4 an den Tagbl .- Verlag .

Bäckerei
mit sehr gut rentirendem Wohnhaus , completcr Einrichtung , in bester

Lage der Altstadt von Mainz , unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Nah . bei Petry , Heugass « 16 , Mainz . <No . 27730 ) F31

1 ^
*

Eckbauplatz für Villa an fert . Strasse , ca . 20 Ruthen , für
9000 Mk . zu verk . durch Gustav Walch , Kranzplatz 4 . 7595

Grundstück von ca . 1 ' / « Morg . zu verk .
ö MH . im Tagbl .- Verlag . 7190

Ein Wirtshnus r
5 im Centrum der Stadt zu verkaufen . 6622 ?
♦ 3 . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 36 . »

TelephoBansclilnss unterNo
.
444

.

. _ leistnngsfähige Deutsche Lebens - Vers .- Gesellschaft sucht
tüchttgc Vertreter für hieß bereits gut eingef . Platz gegen hohe Prov .
Offerten unter E . h . 30 « an den Tagbl . -Verlag .

______________

Gesucht
wird zum Winter für eine Dame Aufenthalt in Familie oder Pension
gegen Gegenleistung oder geringe Zuzahlung . Selbige ist in Hannover
geprüfte Erzieherin , lange in England thätig , des Englischen vollkommen ,
auch des Französischen mächtig . Adressen abzugebcn unt . s . 3 . io «
im Tagbl .- Verlag .

______________
Schuhmacher , g . Arb . , n . Arbeit auf Loyi ? .

"
Ä . Tagbl . - Verl . 7754

Für Herrschaften
zns Haus empfiehlt sich ein pcrf . Schneider per Tag Dkk . 2 .— . Näh .
im Tagbl .- Verlag . 7765

Bau - Darlehen bis ® O ’ /« der Taxe während der
Bauzeit zu 4 ‘/s — 4 % , Hypotheken - Capital bis

SO % der Taxe zu 4 — S3/ « °/o unter den g -ünstig -sten Bedingungen
durch Cxiistav Walch , Kranzplatz 4 . 7596

50 - 60,000 Mk . auf gute 1 . Hhpoth . zum Oct . ( bis 70 »/ . d .
Taxe ) auszul . Gef . Off . unt . J . li . au : au de «
Tagbl . - Verl . 7788

8000 , 10,000 , U . 15,000 Mk . auszul . Imand , Kl . Burqstr . 8 . 7705
80 — 120,000 Mk . auf gute 1 . Hhpoth . zum Juli od . Oet .

auszul . zu billig . Zinsf . , auch gcthcilt , in kl . Posten . Gef .
Off . unt . El . H . 306 an den Tagbl . - Verl . 7785

20 — 25,000 Mk . auf gute 2 . Hhpoth . für jetzt od . Oct . auszul .
Gef . Off . unt . L . 14 . 3 « *> an den Tagbl . - Verl . 7786

10 - 15,000 Mk . auf gute 2 . Hhpoth . zu billig . Zinsf . auszul .
Gef . Off . unt . 14 . m . sos au den Tagbl . - Verl . 7787

• Kapitalien xu leihen gesucht .

5000 Mk . prima Nachhypothek
zu 5 °/ « von pünktlichem Zinszahler auf gutes Haus per Juli oder

October d . I . gesucht . Offerten von Selbstdarlcihern u . W . ■ > . « 31
an den Tagbl . - Verlag . 7230

12 — 15,000 Mk . auf gute 2 . Hhpoth . vo « vermög . Manne u .
prompt . Zins, , auf sehr gutes Objekt ges . Gef . Off . unt .
<> ■ 14 «» an den Tagbl . - Verl . 7677

MU "
12,000 Mk . , 10,000 Mk . u . 5000 zur 2 . St . >. 4 ' / - - 5 »/«

gesucht durch Lud . Winkler , Elisabethenstraße 7 .
Gesucht 22 — 25,000 Mk . ( 2 . Hypothek ) auf mein prima Zinshaus .

Offerten unter W . <» . 153 an den Tagbl . - Verlag .
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45,000 Mk . als l . Hypoth . , 40 % der Taxe , auf prima Object nur vom
Selbstdarleiher gesucht . Off . u . V . 3 . 195 an den Tagdl .- Vcrl . 7761

BnJFZfxIGr
JKJlB * ■* . H4 * , n j . Inll ' j . 'IInlfnlkl . lEnll

Eine Villa

>int Preise von 700 — 760 Mk . von ruhiger Familie per 1 . Ocrober gesucht .
Offerten unter ® . 3 . 198 an den Tagbl .- Verlag .

WohNUNg gesucht ,'4 — 5 Zimmer , Parterre , in der Nähe der Bahn . Offerten mit Preis
eub 3 . 3 . 185 an den Tagbl .- Verlag .

oon 18 bis 20 Zimmern , im Kurviertel , wird von einer Dame mit guten
Referenzen , die hier schon eine Pension gehabt hat , zum Zwecke einer
feineren Pension zum Herbst zu miethen gesucht . Angebote unter
C . 3 . 119 im Tagbl - Verlag abzugeben .

W * Für sofort gesucht L
südlich der Rheinstraße . Preis ungefähr 1000 — 1200 Mk . MH . im
» Deutschen Keller "

, Rheinbahnstraße . 3769

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 6 Zimmern mit Zubehör von einem älteren Ehepaar ,

Parterre oder 1 . St . , auf den 1 . October . Gefl . Offerten unter
M . 3 . 188 an den Tagbl .- Verlag . 3766

von 6 Zimmern für October gesucht .
Off . mit Preisangabe unt . 3 . 191

H an den Tagbl . - Verlag .

J’ 0 " 5 Zimmern und reichlichem Z1I -
behor in einem neuen Hause , wenn

möglich Parterre , in besserer Lage , zum 1 . Oct . von einer ruh . Familie
gesucht . Offerten mit genauer Preisangabe unter L . ö . 13 » au
den Tagbl . - Verlag erbeten .

von einem älteren Ehepaar zum 1 . October eine freundliche Wohnung in
guter Lage von 4 Zimmern mit Bad und Zubehör zum Preise von
ca . 800 - 900 Mk . Gefl . Off . u . Ä . 3 . 18 » an den Tagbl .- Verl . erb .

Gesucht zum 1 . October Vier - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , am liebsten
Südseite , Hochparterre . Anerbieten mit Preisforderung u . C . H . 153
bis zum 21 . d . M . int Tagbl .- Verlag erbeten .

Wohnung von 3 bis 4 Zimmern
von einzelner Dame zum 1 . Oktober gesucht , Adelhaidstratzc oder
Adolphsallee , Parterre ausgeschlossen , int Preise von 7 — 800 Mk .
Offerten unter F . 3 . 182 an den Tagbl .- Verlag .

Dame vom Kgl . Theater sucht in dessen Nähe möbl .
Zimmer ab 1 . August . Offerten unter < 1 . H . 301 an

den Tagbl .- Verlag .

Geb . junger Herr iSÄ
unter T . 3 . 191 an den Tagbl .- Verlag .

kür Maler wird per Michaelis zu
uS ltt ■SfWL - llsrM - miethen gesucht . Gefl . Offerte » unter

s . « 149 mit Angabe des Preises an den Tagbl . - Verlag .

gelegene Zimmer ,
iorbb . Küche ) , Bad im Hause .

Elegant möblirte , nach Süden frei

Parkstrasse 9b
, k ^ XFaLyensionLc,ass -

Balkon , Garten ; vorzügliche Verpflegung ( nordd . Küche ) , Bad im Hause .
Angenehmer Aufenthalt für Familien und einzelne Damen .

Billa Nerobergstratze 26 .
In gesundester Lage , dicht am Walde , 10 Mm . vom Kochbruunen

entfernt , durch die Straßenbahn in ang . Verbindung mit der Stadt und
den Kuranlagen . 3440

Villa Eden
, Paulinenstrasse 2 .

Mühe am Kurhaus und Theater .
Fein möbl . Zimmer mit und ohne Pension . Auch wird zum

l . Juli die hochelegante Hochparterre - Wohnung frei . Dieselbe wird
»uch getheilt und ohne Pension abgegeben . Gute Küche , grosser
Garten , Bäder im Hause . Französische , englische und italienische
Conversation .

Pension Taunuöstratze 13 , Ecke Gcisbergstr . , fen , möbl . Zimmer
mtt und ohne Pension , Bader , Elektr . Beleuchtung , Auszug ._________

3504

11 fein möblirte Zimmer mit oder
- H ebne Pens , fiir sosort u . l . Juli .

Bärenstr . 4 , Bel - Et , möbl . Zimmer ohne od . mit Pension . 3Ö03

rt (Stoff * / ! Kapellenftraße 16 , schatt . Garten ,
möbl . kühle Zim . frei geworden . 3764

Wilhelmstr . 18,2 ,

(
Einfache Pension

zu längerem Aufenthalte in gesunder freundlicher Lage auf dem
Lande für eine nervenkranke Dame gesucht -; vorzugsweise , weil
dieselbe an Thätigkeit gewohnt , wo sie sich im Haus und Garten
beschäftigen könnte . Gefl . Offerten unter h . <- . 154 an den
Tagbl . - Verlag .

AÄÄM - o » Eine Dame , welche einige Zeit in größter
Zurückgezogenheit leben will , findet bei einer

kinderlosen Wittwe auf dem Lande freundl . Aufnahme .
Offerten unter Xu X . 403 an den Tagbl .- Verlag . 3423

Bad Uttweil , Bodensee .
In angesehener Familie finden Pensionäre , per Monat 100 Mk .

i . Person , angenehmen Aufenthalt und Familienanschluß in schloßartigem
Gebäude , am See gelegen , prachtvolle Alpenaussicht . Prospecte sowie
Näheres bei Schlichting , Rheinbahnstraße 3 .

t

E !3 | E !gg !3l

NiUerr , Hanse * etc .

W Alexandrastratze 5 - Mz
mit allem Comfort ausgestattetes Landhaus , 2 Wohnungen , je 6 Zim . ,
Bad 2C„ zu vermicthen ober zu verk . Näh . Alexandrastraße 10 . 3286

t Im vorderen Merotfiml §
Villa mit 12 Zimm . , mit od . ohne grossen Garten , zu verm . j

O 3 . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . 34 ». 3282 X

Billa Bietoriaftratze 16 k» verm .

Geschäftstokale ete .

Laden « nd Lagerzimmer
mit oder ohne Wohnung in Nheinstratze 55 zu vermicthen . Näh .

daselbst 3105
Mort oder später zu vermicthen , auch wird der Laden

v l als Filiale verm . N . Schwalbacherstr . 51 , i . L . 3425
( mit theilwciscr Einrichtung ) nebst Ladcuzimmer

Z ’ Sl UI bester Lage Biebrichs für 600 Mk . zu verm .
W - V ® - Der Laden eignet sich sehr für Filiale eines

r r größeren Wiesbadener Geschäfts . Näh . Biebrich ,
Rathhausstraße 53 . 3397

Mahnungen .

UöcIOatbftfrtfic 81 sind 3 Herrschaft ! , einger . Etagen mit je 5 Zimmern ,2 Balkons , Küche mit Kohlcnauszug , Badezimmern , 2 Mansarden ,2 Kellern sofort oder später zu vermiethen . ( Vor - und Hintergarten ,fein Hinterhaus .) Näh . Part , bei Max Hartmann . 3505
Dambachthal 6a . 1 . Et . , 5 Zimmer mit allem Zubehör auf 1 . Juli

zu vermicthen . Näh . Kapellenstraße 3 , Part . 2423
^ rudeustratze 4 , 1 . Et . , freundliche Wohn ., 4 Zimmer tc „ sofort

oder 1 . Juli billig zu vermiethen . ( Nahe der electt . Bahn .)
Drudenstratze 5 Mansardewohnung , 2 Zimmer und Küche , im Abschluß ,

an ruhige Leute auf 1 . Juli zu vermiethen . J . Muth . 3598
Jahustratze 38 , 2 . St . , freie Lage , hübsche abgeschloss ,

3 Zimmern , davon 1 großes u . 2 kleinere , Balkon , Ku
Jahustratze 38 , 2 . St ., freie Lage , hübsche abgeschlossene Wohnung von

3 Zimmern , davon 1 großes u . 2 kleinere , Balkon , Küche , Keller , Mans ,
u . Zuhör zu vermiethen . Preis 420 Mk . Näh . Pan . bei Hess . 3655

Jahustratze 38 , freie Lage , V . Part , hübsche abqeschl . Wohnung , 1 Zim .,
Cabmet , kl . K . u . Zubeh . ( 300 Mk . ) preis « , z . v . Näh . P -, Heß . 3562

Kaiser - Friedrich - Ring 21
, sft

Gartenbenutzung , per 1 . October . Näh . Part . 3733

I
Gegenüber dem „ Normenhof " I

Kirchgasse 36
Wohnung , drei Zimmer und Zubehör , per 1 . Juli 1896 oder I
später zu vermiethen . Näh Vorderhaus 1 . Stock . 3502 9

« irchgaffe 49 eine schöne Mansardwohnnng , 2 Zimmer , Küche u . Keller ,
auf gleich oder später an Mei Personen zu vermiethen . 8761
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Danksagung .

Allen Denen , welche unsere nun in Gott ruhende Mutter ,

Frau Kisetta Schmidt » Wwe . »

geb . Har ? ,

zur letzten Ruhestätte geleitet haben , spreche ich hiermit unfern
innigsten Dank ans .

Georg Schmidt .

W Familien - Uachrrchten

Äirdiflaffc 54 Mans . , grad . Z ., Küche , an einz . Lrute zu v . N - 2 . M5
Oranieustratze 31 ist im Hinterhaus , eine Treppe Hochs eine Wohnung

von drei schönen Zimmern , Mansarde re . auf 1 . Juli zu vermiethen .
Näh . das . Vorderhaus 1 . 3507

Platterstratze 8 ist Wegzugs halber die 1 . Etage , 4 Zimmer , Küche mit
Zubehör , zum 1 . Juli zu vermiethen . 3581

Rhciustratze 91 , 2 . Et -, Herrschaft ! . Wohnung , 6 große Zimmer , Balkon
und reicht . Zubehör per 1 . October zu vermiethen . Näb . Part . 3225

Kl . Schlvalbacherstratze 8 zwei sch . Zim . m . K . p . 1 . Juli z . v . 3765

MöbUrte Mohnnnge « .

Goethestratze 1 mehrere Zimmer ( auch Küche ) möbl . billig . 3364

Opanfenstratze 8,1 St . , dicht a . d . Rhciirstr . , hübsch m . Z . m . P . z . y .
Oranrenstratze 27 , tzth . 1 , kann lunger Mann Kost ü . Logis erhalten .
Oranieustratze 42 , Bel - Etage , zwei gut möbl . Zimmer ( Wohn - und

Schlafzimmer ) auf gleich oder später zu vermiethen . 2971
Platterstratze 4 schön möbl . gr . Zimmer mit sep . Ging , zu Derrn . 3645
Röderstratze 15 , 1 St . rechts , ein möbl . Eckzinimer zu verm . 3342
Römerberg 29 , 2 , Glasabschl . , eins . möbl . Zim . billig zu verm . 3759
Schachtstratzc 6 , 3 , erhalten reinliche Arbeiter Schlafstelle . 3760
Schillerplatz 1 , n . Stb . r . , erhält ein Arbeiter gutes Logis . 87 -29
Schulberg 9 , 2 Tr . , kleines möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Schwalbachcrstratze 10 , 3 St . , erhält ein Mädchen Schlafstelle .
Schwalbacherstratze 65 , Part . , ein möbl . Zimmer a . gl . zu vm . 368c
Sedaustratze 5 , P . , frdl . möbl . Z . an ein o . zwei j . L . bill . z . v . 3712
Walramstratze 3 , 2 . St . r . , ein möbl . Zimmer zu verm .
Walramstratze 3 , 3 St . , möbl . Zimmer (sep . Eing . ) zu verm . 3498
Wellritzstratze 16 , 2 Tr ., möbl . Zimmer sofort zii verm . 3739
Wörthstratze 1 , 2 , zwei möbl . Zimmer an Herren sofort zu Derrn . 3762

ineillandergehende hübsch möbl . Parterrezimmer ( Sonnenseite )
OIVvl - preisw . zu vermiethen . Näb . Helenenstraße 2 , Laden . 3277
Möbl . freundl . Zimmer sof . z . v . N . Wild . Löw , Metzgerg . 2 , Korbladen ,
Schöne Schlafstelle zu vermiethen . Näh . Röderstraße 3 , Hth . 2 St . r .

Statt jeder besonderen Anzeige allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung , daß
Dienstag , den 16 . Juni , Morgens 8 Uhr , unsere gute Schwester , Tante und Großtante ,

Fran Paulina Mohr , geb . Peyman «
,

nach schwerem Leiden verschieden ist .

Wiesbaden , Darmstadt , Krootrlin , CtlviUe und Korch .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18 . Juni , Nachmittags 6 Uhr , vom Leichenhause ( Alter Friedhof )
aus statt . 7768

Möbtirte Zimmer « . Mansarden , Schlafstellen etr .

Abeggftratze 9
Albrcchtstratze 21 , 1 . Et . , ist ein schön möbl . Salon u . Schlaf¬

zimmer mit Balkon , auch einzeln , zu vermiethen . 3574
Albrechtstratze 32 , 1 . Et . , sch . n . möbl . Wohn - n . Schlafz . z . v . 3658

Albrechtstratze 37 od . ohne Pens . z . vm . N^ h . Part .
Bertramstratze 1 , 3 . Et . L , ein möblirtes Zimmer zu Denn .
Bcrtramstratzc 8 , Bdh . 1 St . , ein möblines Zimmer mit separatem

Eingang an einen Herrn zu Dermietheu .
Blüchcrstratze 7 , 2 r . , schön möbl . Zimmer billig zu Dermietheu . 3653
Kl . Burgstratze 10 , 2 , schön möblirtes Zimmer zu Dermietheu . 3767
Dotzhcimerstratze 11 , 1 . Et ., gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 3037

Dotzheimerstratze 12
, Zimmer a . gl . zu v . 3633

Dotzhcimerstratze 33 , P . 1., möbl . Z . m . od . ohne Pens , zu vm . 3608
Emserstratzc 2 , Part . I . , gut möbl . Zim . an einen Herrn zu vm . 2727
Emscrftratze 19 einzelne u . zusammen » , möbl . Zimmer zu ver¬

miethen ; mit Pcnsion 50 — 80 Mk . monatl . Gr . Garten . 3527

3516

3692

3508
3509

verm .
3702
3442
3654

Feldstratzc 22 , Hths . Part ., erhält ein Arbeiter Kost und Logis . 3659
Fricdrichstratze 43 , 1 , gr . gut möbl . Zimmer zu vermiethen . 3610
Helrueustratzc 1 , 2 , sch . möbl . Z . für zwei Perf . m . od . o . Pens . z . v .
Hclcueustratzc 2 , Part . r „ ein gut möbl . Zimmer zu Derrn . 3245
Hellmundstratze 14 , 3 St ., ein möbl . Zimmer sofort zu vermiethen .
Hellmundstratze 17 , 1 St . r , möbl . Z . , mit od . o . Pens . a . 1 . Juli .
Hellmundstratze 32 , 1 , gut möbl . Zimmer zn vermiethen .
Hellmundstratze 32 , 1 , eint . möbl . Mansarde zu vermiethen .
Hcrmannstr . 19 , 1 ! . , schön mbl . Zimmer an e . Herrn sof . zu v . 3496
Herrn garlenstratze ^ 4 , 1 , elegant möblirtes Zimmer zu verm . 3768
Hirschgraben 6 , 8 ist . r „ findet anständiges Mädchen Schlafstelle .
Hirschgrabc « 10 erh . reinl . Arbeiter billig Logis . 3167

Hirschgrabcn 26 , 3 r . , f . ein anft . j . Mann sof . schön möbl . Zimmer .
Jahnstratze 2 , 2 rechts , gut möbl . Zimmer zu vermiethen .
Jahnstratze 8 fein möbl . Part .- Z . per Juli an e . beff . Herrn zu
Kirchgasse 9 , 1 ! . , Mansarde mit Bett zu vermiethen .
Kirchgassc 17 , 1 , fein möbl . Zimmer an beff . Herrn zu verm .
Lonisenplatz 1 , Thoreiug . P . , f . m . Zim . ( sep . E .) an e . Herrn .
Louiscnstratzc 18 , 2 St . r . , möbl . Zimmer zu vermiethen .
Mainzcrstratzc 44 , Part ., gr . möbl , Zimmer zu vermiethen . _____
Marktstratze 9 , neben dem Kgl . Schlosse , möbl . Zimmer mit Schlaf¬

zimmer zu vermiethen .
Mauergasse 14 möbl . Mansarde zu verm .
Mctzgcrgasse 18 erb . zwei reinl . Arb . K . u . L . pro W . je 7 Mk . 3567

Metzgergasse 35 möbl . Z . ( sep . Eing .) sof . zu vm . Näh . im Laden das .
Morttzstratzc 5 , Part . , ein freundlich möbl . Zimmer zu verm . 3044
Oranieustratze 15 , Hth . , k. j . Leute vollst . Kost und Logis pro Woche

9 Mk . erhalten . 3740

Leere Zinnner , Mansarden , Kammern .

Maucrgasse 15 eine Dachkammer zu vermiethen .
Moritzstratzc 43 , Htb . 1 Tr . , ein leeres Zimmer zu vermiethen . 3073
Em schönes Fronlspchzimmer zu verm . Näh . Gerichtsstr . 9 , Laden . 3724
dlt 2

.
Ie ' Le . 3ün . nach vorn , besseres cd .

0 * 1 Mlt Möbel . Näh . Taunusstr . 23 , P . r .

Todes - Anzeige .

Mache hiermit die schmerzliche Miltheilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unser innigftgeliebtes Kind ,

Johanna ,

tut Alter von 14 Monaten nach kurzem Leiden zn sich zn rufen .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1896 .

Die tiefbetrübten Eltern :

M . Brandscheid und Frau .
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Fritz , Rent . , m Fr . Potsdam
3eebold . Fr . , Rent . Beelitz

Herten , Rent . ,Dr . Roermond
Balle , Fabr .,m . Fm . F ) ensburg
Hartwig , Baumstr . Dresden

Leeting , Fahr . Dresden
Kable , Kfm . Cottbus
Schwemmer , Rent , m . Fam .

New - York
Althander , Fr ., Rent . , m .

Kind . Odessa
Sachs , Fahr . Mannheim
Weinrank , Fahr . , m . Fr .

Hanau
Romert , Rent . , m . Fr . Haag
Joel , Bank - Dir . , m . Fr .

Sondershausen
Raben , Rent . , m . Fam .

Flensburg
Puls , Kfm . Hamburg
Caro , Kfm . Berlin
Koenigsberger , Kfm . Berlin
Schmidt , Kfm . Braunschweig
Schwertfeger , Dient .

Neumünster

Mirsbade « rr ® qgMett ( Morge « - A « sgade ) . U » . 5877 . Kette 15 .
Hasen balg , Civil - lng , m .

Fam | Braunschweig
Stanley , Fr . , Rent . London
Braten , Fr , Rent . London
Haeckel , Gerichtsassessor .

Euskirchen
Bischoff , Kfm . CS In
Tchirkin , Kfm . Petersburg

Hotel Victoria .
Behrendt , Reg .- Baumstr .

Essen
Schuler , Fr ., m . focht .

Pforzheim
Blezinger , Offiz .

Ludwigsburg
Wikström , Fr . , m . focht .

Stockholm
Krabs , Dr . med .

Frankfurt a . 0 .
Wells . New - York
Hardin . New - York
Howard , Fr . England
Himely , m . Fr . Basel
Dunsterville , General .

Heidelberg

Dunsterville , Capitan .
England

Hoffmann , Kfm ., m . Fr .
Bremen

Krause , Rittmeister , ülm
Rothschild , Kfm ., m . Fr .

Dortmund
van der Meulen , Ritterguts -

bes ., m . Fr . u . Schwester .
Nysneller

Chase . Worcester
Chase , Frl . Worcester
Biessig . Fr . , Dr . Petersburg
Koch , Frl . Petersburg
Mendeleb . Warschau

Hotel Weins .
Henrikson . Schweden
Frey , Fr . , m . f . Carlsruhe
Collier , m . Fr . Hanau
Degener , Reg . - Baumeister .

Coblenz
Arthen , Dr . med .

Niederselters
Duflocq , Fr . , Rent .

Claye - Sovilly

I Gall , Oberlehr Mülhausen
Vieujol , Fr . , Rent .

Claye - Sovilly
Lobb6 , Fr , Rent . , m Sohn

Claye - Sovilly
Schneiders , Weingutsbes

Senheim
Gross , Bürgermeister .

Offenbach
van Hövel , m . Fr .

Gross -Gerau
Metzger . Würzburg
Ziehm . Friedland

Hotel Vogel .
Kunst , Kfm . Höhr
Ponten , Lehrer , m . Fr .

Wesel
Kraft , m . Fr . Zsnhanewitz
Haertter , Rath , m . Fam .

Berlin
Zem , Univ .- Prof . Berlin
Brennig , Fr . Würzburg

In Privathäuserns
Villa Heubel .

Stolzenwald , Rent . Hamburg

Lundgren , Fbkb ., m . Fam .
Pernambuco

Herse , Fr . Braunschweig
Herze,m . Bed . Braunschweig
Wirth , Rent ., m . Fr . Berlin
von Canngiesser , Frl . Cassel
Mevrouw de Wedua H . 8 .

Scheepstra , Fr . , m . focht .
u . Bed . Amsterdam

Mevrouw - Scheepstra , Frl .
Amsterdam

Engels , Frl . Amsterdam
Radt , Fr . Elberfeld
Steindecker , Fr . Cöln
Dünner , Frl . Cöln

Pension Continentale .
vom Hove , Kfm . Bochum
Romann , Fahr , frautenau

Pension Margaretha .
Buchloh , m . Fr . Mülheim
Rehmann , Fr . Mülheim

faunusstrasse 48 .
Schulte , Seer . Bochum
Hartwig , Frl . Hamburg
Lex , Fbkb , m . Fr . Meschede

»
ie geehrten Leser u . Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen u . Bestellungen , welche sie

auf Grund von Anzeigen im „ Wiesbadener Ta gblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

( 13 . Fortsetzung . )

Das Haus der Schalten .

Roman bon Ztovert Koykrausch . ( Nachbruck verboten .)

Indem er noch dastand und sann , hörte er Stimmen aus
Dem Korridor und preßte sich in jähem Erschrecken fest in eine
Ecke des Zimmers , aus Furcht , man könne ihn durch die Glas¬
scheiben der Thür erblicken , die zum Gange hinausführte . Zwar
waren die Scheiben durch einen Vorhang von mattgrüner Seide
verhüllt , aber die Zeit hatte ihn morsch gemacht , und er zeigte in
den Falten ein paar lange , senkrechte Risse , durch die ein herein -
spähendes Auge eine Gestalt zwischen Thür und Fenster wohl
hätte entdecken können . Als die Stimmen verhallt waren , blieb der
Verborgene noch einen Augenblick regungslos stehen ; nachdem er dann
noch einmal hineingeschaut hatte in die beiden Zimmer , auf denen die
Dämmerung jetzt bereits schwer und finster zu ruhen begann ,
verließ er sie und ging in sein eigenes Gemach zurück . Fest
legte er die hintere Thür des Wandschrankes in das nun
leicht entdeckte Schloß und auch die vordere verriegelte er
mit Sorgfalt . Solange er in den Zimmern des Todten ge¬
wesen war , hatte er keine Furcht gefühlt , jetzt aber versagten
die Nerven , und in der tiefen Dämmerung überkam ihn ein kaltes ,
mächtiges Grausen .

Jetzt meinte er , die Nähe des Gestorbenen zu fühlen , den er
hatte rufen wollen , und der doch sichtbar nicht vor seinen Augen
erschienen war . Jetzt glaubte er , eine kühle Berührung auf seiner
Stirn und eine eisige Hand zu spüren , die über die seine dahin¬
strich . Wie gelähmt saß er da , ohne den Muth zu finden , das
dickst zu entzünden , bis er endlich mit gewaltsamer Anstrengung
sich losriß , emporsprang und hinauseilte ins Freie . Plan -

'
und

wahllos irrte er wieder Stundenlang umher , das Bild des Todten ,
der ihm Gewißheit über sein Schicksal , Erlösung von seiner Noth
hätte geben können , mit seiner erhitzten Phantasie immer
von Neuem erschaffend und zugleich immer wieder von ihm
entfliehend .

Es war eine schöne , klare Nacht geworden , wie Busenius
vorhergesagt hatte , und in ihrem reinen , leise flimmernden Lichte
standen Tausende von Sternen am sckwarzblauen Himmelsgewölbe .
Aber der einsam irrende Mann wandte die Blicke nicht zu ihm
empor , sein Auge haftete an der Erde , und kein Trost kam ihm
von oben . Endlich fand er den Heimweg , doch als er sein Zimmer
erreicht und bei dem eilig angezündeten Lichte sich zu entkleiden
begonnen halte , wurde er durch einen unvermuthelen Anblick
abermals erschreckt .

Er halte einmal die Stellung seines Beltes ändern lassen ,
und so war es gekommen , daß über dessen Kopfende ein Spiegel
an der Wand seinen Platz behalten hatte . Als er nun halb¬

entkleidet zufällig einen Blick auf diesen Spiegel fallen ließ ,
meinte er in dem bleichen Antlitz , das ihm daraus entgegenschaute ,
in dem matt beleuchteten Abbild des eigenen entstellten Gesichtes
die Züge des Todten zu erblicken . Zuerst trat er erschrocken
hinweg , dann aber nickte er dem Spiegelbilde zu . „ Bist Du ge¬
kommen ? "

fragte er leise . „ Ich habe Dich gerufen .
"

Doch nun kam mit plötzlicher Gewalt die Empfindung seines
Jrrthums , ein heiß emporsteigendes , gewaltiges Mitleid mit den
eigenen , schwankenden , halb schon zerstörten Sinnen über ihn ,
und rasch von dem Bild im Glase sich losreißend , warf er neben
dem Lager sich nieder , preßte das Gesicht tief in die Kissen und
weinte laut .

Fünftes Kapitel .

Es war am anderen Morgen , und die letzten Patienten hatten
bie Sprechstunde bei Dr . Jaksch verlassen . Er stand im Begriff ,
die Thür des Vorzimmers nach dem Korridor hin zu verschließen ^
als sie ohne Anklopfen rasch geöffnet wurde , und der Schlosser
Neuert hereintrat . Der Doktor kannte ihn von Ansehen ; er war
ibm mehrfach auf Treppe und Flur begegnet , und da er den
Grundsatz hatte , sich mit allen Hausgenossen gut zu stellen , so
zeigte er keinen Mißmuth über die Störung .

„ Kann ich Sie sprechen ? "
fragte Neuert kurz und sah dem

Doktor gerade und kühn in die Augen ; um den Mund aber zeigten
sich feine zuckende Linien , die verriethen , daß er einen heftigen
Schmerz nur mit Mühe unterdrückte .

» Es ist freilich schon ein wenig spät, " gab der Doktor freund -
sich zur Antwort , „ aber für einen Hausgenossen mache ich schon
eine Ausnahme . Kommen Sie herein und zeigen Sie mir Ihre
Hand ; denn die Hand ist es doch wohl , die ich mir ansehen soll ?
Warten Sie , ich will eben die Thür hier abschließen , damit uns
nicht Jemand über den Hals kommt . So , nun ist Alles in Orb »
nung , nun wollen wir in mein Zimmer gehen .

"

Als er auch die Verbindungsthür hinter sich zugezogen hatte ,
und ihnen die angenehm durchwärmte Luft des Arbeitszimmers
mit dem anregenden Dufte des bereits eingeschenkten Sherry
entgegenkam , hieß er den Schlosser sich setzen und die verletzte
Hand aus dem Verbände lösen .

Ein einziges , schmerzliches Stöhnen entrang sich den Lippen
des jungen Mannes , als er die Binde herabnahm ; dann hielt er
dem Doktor wortlos die Hand entgegen . Der warf nur einen
kurzen Blick darauf . „ Hören Sie ; es war Zeit , daß Sie zu mir
kamen, "

sagte er . „ Sie hätten eS eher thun sollen . Die Ge -
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schichte sieht nicht gut aus , — nicht , daß ich Ihnen Ängst machen
will . In ein paar Tagen wird Älles wieder in Ordnung sein .
Aber Sie hätten sich Schmerzen ersparen können , und das soll
man doch eigentlich thun , wo man kann , nicht wahr ? "

Neuert antwortete nicht ; eine plötzliche Blässe überzog sein
Gesicht , und der Kopf drohte zurückzusinken , doch besiegte er die

Schwäche mit energischer Anstrengung . Nasch trat der Doktor zum
Tisch und füllte ein Glas mit Wein ; dann reichte er cs dem

jungen Arbeiter hin .

„ Trinken Sie , mein lieber Herr Neuert , — so heißen Sie

doch , nicht wahr ? Sehen Sie wohl , ich kenne Sie ganz gut .
Trinken Sie das Glas nur aus , cs ist ein reiner Wein , der

schadet Ihnen nichts . So , jetzt wird Ihnen besser sein . Sie

hörten wohl schon die lieben Engel im Himmel pfeifen ? "

„ Danke,
"

sagte Neuert und gab ihm das geleerte Glas zurück .
Ein süßes Wohlbehagen erfüllte ihn mit einem Male nach dem

Genuß des schweren Weines , er fühlte die Schmerzen weniger
und freute sich an der schönen Wärme , die so rasch ihm durch die

Adern strömte .
Nun begann der Doktor die genaue Untersuchung der Wunde ,

vorsichtig , mit behutsamen Händen ; der Geruch von Karbol stieg
um ihn auf , als er das Verbandzeug herbeiholte und das verletzte
Glied kunstgerecht umhüllte .

„ Wie haben Sie die Geschichte denn angefangen ? "
fragte er

aus seiner Ärbcit heraus .

„ Ich habe mich gerissen .
"

„ Gerissen ? Woran ? "

„ An einem Nagel .
"

Lächelnd schwieg der Doktor einen Augenblick , aber der

Andere konnte sein Gesicht sehen , und so zeigte sich nichts als

heitere Freundlichkeit in dem Lächeln . Plötzlich verlor sich dann

dieser Ausdruck , und mit ruhigem Ernste sagte der Arzt voll Nach¬
druck : „ Die Wunde da ist von keinem Nagel . Es ist eine Brand¬

wunde , die durch ein erhitztes Metallstück hervorgerusen ist .
"

„ Es ist , wie ich Ihnen gesagt habe, " gab Neuert nach einem

ganz kurzen Schweigen zur Antwort .

„ Nein , lieber Freund , das ist nicht wahr .
"

- „ Doch ! "

Der Doktor hatte jetzt seine Augen voll auf ihn gerichtet ,
um die wohlbekannte Macht seines Blickes auch an ihm zu er¬

proben . Aber der Andere schaute ihm ruhig entgegen , ohne mit

der Wimper zu zucken , ohne die Lider zu schließen . Und indem

die Blicke der Beiden so ineinander hafteten , kam dem Doktor das

überraschende , ihn fast betäubende Gefühl , daß er hier einer Natur

gegenüberstehe , die der seinen verwandt , von ähnlichen Gaben ,

Vielleicht noch kräftiger und hartnäckiger sei , als die eigene .

Er verbarg das Gefühl des Erstaunens und Verdrusses unter

einem Lachen . „ Sie sind ein komischer Bursche, " sagte er mit

der bisherigen Freundlichkeit . „ Da wollen Sie einem alten Doktor

etwas weißmachen . Einem Doktor , der doch von Natur der Freund
ckller Menschen ist ! Wenn ich nur wüßte , warum Sie mir nicht
die Wahrheit sagen ! Der Schlosser hat mit dem Feuer doch ebenso¬
viel zu thun wie mit dem Nagel . Da haben Sie vielleicht ge¬
träumt bei der Arbeit , oder Ihr Mädchen ist vorübergegangen ,
und Sie haben aus lauter Liebe auf das glühende Eisen gegriffen .

Und nun schämen Sie sich , das einzugestchen . Mein Gott , so
Mas kommt doch vor ! "

„ Ich träume nicht und ich habe kein Mädchen . Das über¬

lasse ich den vornehmen Herren . Bei Ihnen sieht man hier des

Bachts doch auch allerlei Herumschleichen .
" Er hatte langsam be¬

gonnen , dann überwältigte ihn der Zorn über die Anspielung des

Doktors auf ein Mädchen , das ihm lieb sein könne , die Erinnerung
U » Marthas frische , anmuthige Jugend , und er sprudelte die letzten
Worte hastig hervor .

Dr . Jaksch ließ die Augenlider für einen Moment nieder¬

sinken , um seinen Blick zu verbergen ; ein Feind also war dieser
junge Mensch , ein Spion , der ihm auflauerte und seinem Treiben

nachspürte ? Gut also , dann hieß es , ihn kennen lernen , ihn be

( eiligen . Eine Antwort gab er ihm nicht , er that , als habe er

die freche Rede überhört ; ruhig beendete er die Arbeit am Ver¬

band und richtete sich empor . „ So , die Hand wäre in Ordnung, "

sagte er . „ Nein , laufen Sie mir nicht fort . Kommen Sie her
Md trinken Sie noch ein Glas Wein . Ja , ja . hnS dürfen Sie
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als Hausgenosse schon thun .
" Er goß ihm das Glas von Neuem

voll und gab es ihm in die Hand . Eine Kampfesstimmung war
über ihn gekommen , ein Gefühl der Lust , sich mit diesem Gegner
zu messen , in dem er eine ebenbürtige Naturkraft vermuthete . Sich
mit ihm zu messen und ihn zu besiegen , diesen Mann , der seinen
Blick ertragen hatte , der ihm die Antwort , die Wahrheit so trotzig
verweigerte , der cs dann zuletzt gewagt hatte , ihn zu verhöhnen ;
ihn zu demüthigen , zu knechten , zum Spielzeug seines Willens zu
machen , das erschien ihm plötzlich als ein begehrenswerthes Ziel .

Er stieß mit ihm an und trank ihm zu auf gute Besserung
seiner verwundeten Hand . Dann schob er einen Sessel herbei ,
rückte ihn dicht neben den Stuhl des andern und sagte : „ Es ist
schade , mein lieber Herr Neuert , daß Sie so gar kein Vertrauen

zu mir haben . Widersprechen Sie mir nicht , es ist so . Und ich
kann es im Allgemeinen ja auch ganz gut verstehen , aber Sie

beurtheilen mich falsch . Sehen Sie , ich bin selbst in meiner

Jugend arm gewesen , ein armer Arbeiter , genau wie Sie . Ich
habe mich mühsam emporkümpfen müssen und den Wein da kannte

ich nicht einmal dem Namen nach . Nein , nein , das Glas müssen
Sie noch austrinken ! Oder schmeckt er Ihnen nicht ? "

„ O doch , sehr gut . Wer das immer trinken könnte ! "

„ Na , wissen Sie , darin besteht nun nicht gerade das Glück
des Menschenlebens . Das sieht Alles nur von Weitem so herrlich
aus . Aber , wie gesagt , nachfühlen kann ich es Ihnen schon , daß
Sie unzufrieden sind mit Ihrem Loos und gern ein wenig mit -

helfen möchten die Welt verbessern .
"

Er sagte es aufs Geradewohl , im Vertrauen auf die Unzu
friedenheit , die der Menschen Erbtheil . Der Schlosser aber empfand
es als unvermuthete Enthüllung seines innersten Fühlens . Er

hatte sich geärgert , daß ihm der Ausruf über den Wein entschlüpft
mar ; jetzt fragte er sich verwundert , ob er etwa noch mehr gesagt
habe , Worte , deren er sich nicht erinnerte , die seine geheimen
Gedanken verrathen hatten . Heiß und rasch durchfloß das Blut

ihm die Adern , durch das ungewohnte , starke Getränk und durch
das Fieber erhitzt , daS die Wunde ihm gebracht hatte , und das

der Doktor mit grausamer Gleichgültigkeit nährte .

„ Die Welt verbessern , das wäre nicht übel, "
sagte er und

wieder wunderte er sich , daß er die Worte nicht unterdrückte .

„ Ein schöner Traum, " gab der Doktor zur Antwort , „ solange
man die richtigen , scharfen Mittel nicht anwendet . Wir in der

Medizin sind allmählich klüger geworden . Wir haben einen Spruch :

„ Quod ferrum non sanat , sanat ignis, “ das heißt : „ Was das

Eisen nicht heilt , das heilt das Feuer .
"

Jawohl , Feuer und

Schwert , das ist die einzige Waffe , das ist die einzige Rettung
für unsere heutige Welt .

"

Der Schlosser entgegnete nichts , aber mit dem Ausdruck eines

dumpfen , freudigen Staunens hielt er die Blicke auf den Mann

gerichtet , der so zu ihm sprach . Sollte er hier inmitten von Luxus
und Behagen einen Gesinnungsgenossen , einen Helfer entdecken ?

Aber noch war das lange genährte Mißtrauen zu stark in seiner
Seele , noch gab er die Gedanken nicht preis , die er dachte in ein¬

samen Stunden .
Dr . Jaksch rückte mit seinem Sessel noch näher zu ihm heran ,

und seine Stimme klang gedämpft , als er jetzt weiter sprach .

„ Sehen Sie , mein lieber Neuert , wenn ich Ihnen hier auch jetzt
gegenüber sitze als einer von denen , die Sie für Ihre natürlichen

Feinde ansehen , ich bin doch gewesen , was Sie sind , und ich habe
nicht verlernt , zu fühlen , wie Sie heute fühlen . Es muß anders

werden in unserer Welt , und da es im Guten nicht geht , so muß
es eben im Schlimmen sein . Nur an muthigen Menschen fehlt
es uns heute — "

„ Die wären schon da ! "

Neuert hatte es gerufen , wider Willen , von einem Gefühl
getrieben , das jener in ihm aufgestachclt hatte , und das mächtiger
mar als Vorsicht und Klugheit .

„ Die meisten sind feige .
"

„ Ich bin es nicht ! " Er war aufgesprungen und schlug sich
mit der gesunden , geballten Hand auf die Brust .

„ Und wenn auch , der einzelne vermag nicht viel . Heutzutage
heißt alles Partei ! Wer sich keiner Partei anschließt , richtet
nichts aus . Das ist das einzige Mittel , das zum Ziele führt .

Aber vielleicht haben Sie cs ja schon gethan ? "

( Fortsetzung folgt . )

Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) .
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Total - Ausverkauf
.

gZ Wegen Aufgabe des Geschäfts
wird das grosse Waarenlager , bestehend aus Kleider -

stoflten , Baumwoll - u . Weiss waaren , deinen , Tischzeugen ,
Bettwaaren , Buckskins , Tricotagen , Kardinen , Wasch¬
stoffen , fertiger Wäsche u . Ausstattungs - Artikeln , einem

Total - Aus wer k auf
unterstellt .

Da das Kager sehr schnell geräumt werden muss , so

findet der Verkauf zu spottbilligen Freisen statt .

Verkauf zu streng festen Preisen ,

Kleiderstoff - Reste von I bis 4 Metern zu jedem annehmbaren Preis .

D . Biermann
,

4 Bärenstrasse , Erstes Special - Reste - Geschäft . Bärenstrasse 4 .

Möbel - Verkauf .

Durch Aufgabe meines Laden - Geschasts und noch vorbandener großer
Worräthe bestgearbeiteter Polster - und Kastcnmöbel bin ich geuötbigt , um
Platz zu gewinnen , von beute an noch zum Selbstkostenpreis zu verkaufen ,
als : Vollständige Garnituren , Sophas , Seffel , Ottomanen ,
Taschcn - Divans , Büffets , Verticows , Spiegel - , Pfeiler - und
Kleiderschränke , Herren - u . Damcn - Schreibtischc , .Kommoden ,
Waschkommode » , Salon - , Antoinetten - und Ausziehtische ,
rompleic Betten , sowie Ersatzthcilc , Spiegel , Stühle re .

Aufarbeiten und Reparaturen an Betten u . Möbeln billigst . 1573

Wilh . Egenolf ,

___________________ Webcrgaffe 3 » am Thearerplatz lTboreingang ) ,
« erritzen ’ . Korkenlagcr , Schittervlatz 3 , Hof . 7211

Grösste Auswahl
in den neuesten 6550

Damen -
,

Mädchen - 11 . Knaben - Monsen
,

sowie

Wasch - Anzüge und Sonnenschirme .

Joseph Ullniann
,

Kirchgasse 21
_________ Kirchgasse 21 «

MW * » Anerkannt vorzüglicher Mittaastisch über die
Straße ( auf Wunsch ins Haus gebracht ) bei 7034

rprau Schneider . Occonomin des Kgl . Offizier - Casinos .

Ausverkauf
meines gesammten Waarenlagers

7 ^ fabelhaft billigen Preisen .

Reste in Seide
,

Wolle
, Waschstoffen und Weisswaaren

Jeden Vormittag bis IO Uhr .

J . Lilienstein
, Webergasse 23 .
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« Filiale Wien KöinerhofqasseGl

Walramstraße 12 .

nachgelassen . B8 . Bü .

Plättet mit

*4

Zwei Schlafz . - Einr . , Ä
Neue Bellen

,
“ g

GlÜnStO ^ erDsulsthen Glüh,loff -Essallichafl Dresden

Alte Gas - Einrichtung,
bestehend aus Zuglampen , Wandarmen

,

Stehlampen , Schirmen in Blech u . Glas ,
Glocken , Ranchfängen , Schirmhaltern ,

Augenschntzern u . A . m . im Ganzen oder

einzeln hat zu verkaufen die

L Schellenberg
’

sche Hof - Buchdruckerei
,

____________
Langgasse 27 .

E ' N gebrauchtes Halvverdeck billig zu verkaufen Mauergchs ? ib
---

Halvverdeck und Break zu verkaufen Schachtstraße
" — 1

7661

Hochwichtige Erfindung gegen vorzeitige Schwäche .

IST * Sofortiger Erfolg .
- MI

Broschüre mit staats behördlich hem ürtheile und
amtlichen Gutachten für 60 - Pf . - Marken .

PS
* Es existirt nichts Aehnlichcs .

“ IR F 460

Pani GüSSCn
,

Civil - Ingenieur , j^ öln a . Rh .

Grössere Anzahl konischer , emaillirter '

Blech - Schinne für elektrisches licht
verkauft billig , insgesammt wie einzeln , die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei ,

Wiesbaden

zur Wfege
des / Mundes und

lEr/ja/fung derZä/jne . l

Henkel ’
®

Bleieb - Soda
,

seit 20 Jahren bewährt als F81
6e8w 8 Unl * billiS8te » Wasch - und Bleichmittel .

Wir warnen vor Nachahmungen , die meist aus
calc . Soda bestehen und dem Werth von 1 bis ! >/» Pfd .
K rystal 1 - Soda gleichkommen , unter dem Warnen Blejoh - Soda
nur bedeutend theurer bezahlt werden und nur
fferinge Wasch - und keine Bleichkraft haben .

Man achte auf den Namen „ Henkel ** und den I , ö ive n **
als Schutzmarke . Dieselbe ist niemals lose , sondern nur in
Packeten erhältlich . Henkel & , Co . , Düsseldorf ,

Leiden , Folg . d . Onecksilbermitzbr . , frische und veraltete Ge¬
schlechtsleiden u . deren Folgczifftände , Ausflüsse , Harn - u .
Blasenbcschw . , Folg , übler Jugendgewohnhertcn , als : Ge -
dächtnißschwäche , Haarausfall , Verdauungsstör ., Brust - , Kopf - und
Krcuzbeschw . , Unlust zur Arbeit , Gesichtsausschl . , Gemüthsver -
ßimmung . , Pollut ., faules Aussehen , unruh . oder fester Schlaf ,
Schwäche re . , bch . n . 22 - jähr . Spccialpraxis , cv . auch briefl . un¬
auffällig , meist ohne bes . Diät und Berufsstör . Erfolge allbekannt .

Schütze , Dresden , Freibergerplatz 22 . F479

Leipzig , d . 12 . Mai 96 . Die Schmerzen aus dem Kreuz und
der linken Seite sind verschwunden , ebenso hat das andere Leiden
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Das billigste Closet - Papier ,

10 Rollen Mk . 2 . 50 . 5746

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Thermalbäder
,

jaas neu eingerichtet , ä 60 Pf . 8948

L . Stemmler
, Langgasse 50

,
Koke Mranznlatz .

flctnrn8uencS -P^ ufcibeitcS Costüm wegen Trauer sehr billigzu verkaufen Webergasse & >, 2 , 76g ^
IW * © jör wenig getragene Civilsachen und fast neue Militärhosen

"
Gtietel und Sporen zu verkaufen Franz - Abtstraste 10 , 1 . Vormittags .

Aeclmül - im TüselWWn geä6 " gufcn
Clavicr ( Stußb .) , fast wie neu , zu verk . Näb . Kapellenstr . 27 , H .

- Zwei gute alte Geigen preisw . zu verk , WeiUtraße 13 , im 2 . St
'

Lehrftraße 2 Bettfedern . Daunen u . Berten . Bill . Preis . 1515 '

Em Bett , 1 Kommode , 1 Sopha bill . z . vk . Mepgergasse 24 , L
^

156 ? !
Neue Cbaisel . , Ottoman . , Divan , Sopha bill . Michelsberg N,

'
2TM1

Gut erhaltenes Sopha und 6 Stühle billig Michelsbera tz
'

2 1
'̂

7283

. Eure Singer - Schneidermaschine , 1 gr . Saal - Goldsvieael mit Triimeäs7
ein vollständiges Bett billig zu verkaufen Mcbgergasse 2 74W

E ' ne fast neue vollstäud . Ladeneinrichtung , geeignet für Colonial -
waaren , zu verkanten . Nah . Bleichstraüe 4 , Part .

“ ' ^ oiontai

Fahrräder , gebrauchte , Pneumatic , Kifsenreit von 5 (j M
* >

Vollreif f . 40 Mk ., 1 Jugendrad f . 20 Mk ., neue Juaendistder s RO sm ? '
3 St . Dreiräder v . 80 Mk . an , w . Raumm . fof . zu

'
verk Ncrostr

'
ipQ 3989

z & Hfll * ! * ! ! ^ » " ncrkaufen .
“

ö3ÖS
- Aotbes , Walramstraste 12 .

Ein Fahrrad .( Kissenreif ) billig zu verkausen Nerostrahe 27
" — ” ”

Wäschemangel « AL 'L LÄ7 ' "

Kibr . Federkarrnchcn u . 1 gr . Hund zu verk . Helenen,tr . 2 7Aui
IM "

. Gebr . gur erhalt . Kinder - Waqcn billig zu
'

verkaufen
Nah . Tboreingang Kirchhossgafse , Ecke Langgasse .

J 8

Kinder . Liegewagen , schön und gut erhalten , billig zu verkaufenKleine Burgstrqße 10 , Laden .
u ö vt4luuiul
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An - und Verkauf von Antiquitäten , alten Münzen , Oel -
gemälden , Kupferstichen , Porzellaines , Perlen , Edelsteinen bei

<- iii » i . lieh . 2 . Nerostraße 2 , Wiesbaden . 1509

Gartenliebhaber
laden wir zum Besuche unserer Rosettgärtnerei , des Obst¬
gartens , des Alpengartens , der Baumschulen und
sonstiger Culturen ergebenst ein . 7475

A . Weber & Co . ,

Barkstraste 42 .

Freie Wohnung
kann ein braves kinderloses Ehepaar vom 1 . Juli ab erhalten , wo bei
Mann Gartenarbeit versteht , womöglich selbst Gärtner ist . Gegenleistung :
Bedienung eines einzelnen Herrn und Gartenarbeit . Zu erfragen
Neuberg 6 bei Kapellmeister Hillmann .

Ein eisernes WasserLmssm
unter B . H . 15 « an den Tagbl . - Vcrlag .

Krankenwagen zum Verschenken bih . zu t . ges . Off . rA . aia pottl ," ~ ™ '
r en . 1200 Liier haltend ,
7 zu kaufen gesucht . Off .

A 1 * 4* Md mehr kann Jedermann durch
WW « /IUVI Uebernahme unserer Agentur lohne

r» . „ . _ _ Branchekenntnisse ) jährlich verdienen ,^ drejsiren Sie an A . B . 113 , Berlin w . 30 . ( 309/6B ) F125

Auf Abbruch zu verkaufen zum 1 .— 15 . Juli wegen Räumung
bet Gärtneret von p . Klein , Schiersteinerstraße 1 , ein Gartenhaus ,
Fachwerk , 13 Meter lang und 4 Meter breit , ein großer Packfchuppen ,
mehr , transportable Gewächshäuser , Wasserheizung , kupferne Röhren re .
Näh , bei A . * C . Klein , Pagenstecherstraße .___________________

7559

DM - Ein gebrauchter , noch gut erhaltener Kessel , für Metzger
geeigner , billig zu verkaufen Friedrichstraße 23 , Part ._______________ _____

Für Büglerinnen . Sehr prakt . , fast neuer Bügel -
ofen zu verkaufen Platterstraße 4 , Part ._____________

Ein Paar gebr . Gärtner - Gießkannen zu vcrk . Gärtnerei Bien . 7691

Meine 2 Zinshäuser in

,
Frankfurt a/Main ,

KÄÄ » taUtoC QUf ® Ut ' ^ u °^ ° der

Hermann Walker ,
Frankfurt a/M . Teleph . 1707 .

Leere Eierkisten ,

eine große Parthie , per Stück 25 Pf . , zu verkaufen bei
A . /Boi -nnnA » tlo . , 3 . Häfnergasse 3 .

Äictoriastraße 19 sind 2 Prachtexemplare ( 1 Oleander
DMkM und 1 Feigenbaum ) prciswürdig zu verkaufen ._______
114 Ruthen Klee zu verkaufen Jdsteinerstraße 23 .
Eine hochträchtige Kuh zu verkaufen Clarentbal 9 .
Eine junge Fox - Terrierhündin ( stubenrein ) , geeignet zur Zucht ,

billig zu verkaufen Schützenhofstraße 2 , 3 . Et . 7534

in ber Stadt , über Land und per Bahn ohne Umladung , sowie mit
Federrollen unter Garantie billigst .

________________
Wiin . Blum , Friedrichstraße 37 ,

lif t * aller Art werden billigst geflochten , reparirt u . polirt
bei Bll , Karl, , Studlmacher , Nerostr , 21 . 4578

Parftuetböden wichst ( Herstellun/ŵ e neu ) bei
Zollinger , Mauritiusplatz 3 ._______________________ 1570

SS ? 6-11 " ach den neuesten Mustern u . zu
tc

l billigsten Preisen angefertigt , sowie Wolle
geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen ._____________ 1630

Geübte Büglerin s. noch Kunden . Nah . Dotzheimerstr . 26 , Stb . 3
"
.

Ankülls einzelner Merke , sowie gamer Kiblioiheken.
Moriis & Münzet in Wiesbaden , Taunusstrahe 2b , 6992

Altes Gold und Silber
tauft zu reellen Preisen 7642

_________
F1 . lelnnann , Goldarbeiter , Langgasse 3 , 1 St ,

Die besten Preise bezahlt J . i > raclun an n , Metzgergasfe 24 für
gebr . Herren - uud Damenkleider , Gold - und Silbersachen , Schuhe und
Möbel u s. w . Auf Bestellung komme ins Haus . ________________ 7213

, .. , Getragene Herrn - und Dameukteider , Schuhwerk kauft stets zum
höchsten Preise M . Friediger . Goldgafse 10 . 6981

Getragene Herren - tu Damen - Kleider , Gold , Silber , Uhren ,
Brillanten , Möbel , sowie ganze Nachlässe zu den höchsten Kauf -
sumnien gesucht . Jos , Biriuweig , Metzgergasfe 2 . 5500"

, Frau II « -> - >« <- . Metzgergasse 35 , zahlt die höchsten Preise
für getragene Herren - , Damen - und Kinder - Kleider , Schubwerk , Betten ,Möbel , Gold und Silber u . dergl . Auf Bestellung k. pünktl . ins Haus .

ÄsbtiSriÄS Äardincn - , Handschuh - Wäscherei , Piltz in Hütens
, Hauben , Coiffuren . 7592

______________ Anna Katerbau , Mauergasse 19 , 2 .

Handschuhe tDerl - « « waschen u . gefärbt bei Handfchub -Ii « « iui,oiiuiiv wacher « inv . 8ea, »pini . Michelsb , 2 , 1571
_ Handschuhe w . zum Waschen angcn . Kleine Burgstraße 8 . 1572

Reue Bleich - Anstalt ,
circa 1 Minute vom Ende der oberen Blücherstraße entfernt
Retnltche Lage , fließendes Wasser . Daselbst kann von jetzt ab
gebleicht werden . Auf Verlangen wird Wäsche abgeholt . Be ,
stellungen können auch per Post gemacht werden .

______ __________
Jac . Ziss , Wohnung : Blücherstraße 18 .

Mähen wird angenommen Reugasse 22 , Hth . 3 St . '

Asphalt - und Cementarbeiten
übernehmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter Garantie

______________
fc - Seebold & Co . , Rheinstraße 62 . 4472

Alle Rep . an Schubw . w . gut u . billig des . ( Herren - Stiefelsohlen u .
Fleck 2 .80 , Damen - Stiefelsoblen 2 Mk ., neue n . Maß ) Frankenstr . 28 , 3 '

.
Das Auferttgen von Wäsche , Herren - Hemden nach Maß , sowie

Sticken von Weißzeug jeder Art wird gut und billig ausgeführt Wellritz -
strave 11 , 1 . Etage links .

_____________________________ _

Eine tücht . Ausbesserin

Nlkisgekrjiwe Meiler ModiM
verfertigt chic und vornehm Damen - Kleider , Blousen , Capes und
Hute nach Modellen sehr billig . Daselbst werden die Reisemuftev
spottbillig ausverkauft .

Stiftstraße 28 , Part . Kein Laden ,

Eine Wienerin
garnirt die geschmackvollsten Damen - Hüte schon für 1 Mk . Modernisircn
Torort , auch Kleider . Stiftstraße 28 , Part .

^ ^ ^ i . . ,,rren

Hciraths - Gcsilch
, . , ? s!Aöftsmann , Wittwer , mit drei erwachsenen Kindern , Vierziarr -

Molisch , von ansehnlichem Aeußern , wünscht sich wieder zu verheirathe ^
Mädchen , auch Wittwe ohne Kinder , mit einigen Tausend Mark Baar -
" " nwgeu welche em angenehmes Heim wünschen , werden gebeten , ihr ,

Photographie , im Tagbl .- Verlag unter
Chiffre fc . mederzulegen . Drscretion ist Ehrensache . Rück

zugesichert
' " " Eiferte und Photographie nicht zusagenden Falles wird

~

ÄßtrÄTfi A ^ in
.
st . Herr , Ende Dreißig , kathol . , 11,000 Mk

P " mog ., wünscht behufs Verehelichung gcbild !
8ff.

'
unter

"
i « ^ C .

^
52

^
an den

^
Tagbl .?Verlag .

^ ' 0 "

Reelles Heirathsgesuch .

r. ym ^ lnb *•’$ ' ^ flcrten Mit näherer Angabe und Zufichenlna
strengster Discretwn werden unter A . .1 . X88 an den Taabl - N » ln3
baldigst erbeten . Vermittler ausaeschlosieu .

" ° Lagvi, -VMgg
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Von allen Fremden besucht ! — W4

Führer s Bazar
in allen Räumen des Hauses

Kirchgasse 48

( nächst der Langgasse ) .

Haltestelle der Pferdebahn .

Telephon No . 309 .

<
Erstes und grösstes Geschäft Wiesbadens für

Reise - Geschenke u . Andenken ,

# Permanente Ausstellung von Spielwaaren u . Puppen .
< Alle Neuheiten in Galanterie - u . Lederwaaren , Bijouterie - . Luxus - und
< Gebrauclis - Gesenständen . Heiseartikeln . Handkoffern , Handtaschen etc ,
> Hlappstiilile . Hinderstühle , Kinderwagen etc . 5068

?
Cnbinet - Photoffrapliien K KA Vf alle anderen LtlK -

) von Wiesbaden , neueste Aufnahmen : V ijLllvK t ) U 11 . . Waaren gleich Illlllg ,
< Täglicher Eingang von Neuheiten in 50 - Pf . -

, I - bis 3 - Mk . - Artikeln .

Fett & Co
.

empfehlen in bekannt solider Ausführung :

Sandalen fir ML 3 . 75
,

Tennisschnlie
„ „

3 . 00
,

Spangenschuhe „ „
3 . 75 .

Fell & Co
. ,

Laiiffl 45
,

zwischen Bärcnstrasse und Webergasse .

7731

Gelegenlieitskauf .

Eine grosse Parthie

Korsetten
,

in allen Weiten vorräthig ,
*

empfiehlt zu sehr billigen Preisen 6988

Joseph Tilmann
,

Kirchgasse 21 .
____

Kircbgasse 21 .

Restauration Wies
,

51 . Hlieinstrasse 51 . 7031

Feinstes Berliner Tafel - Weissbier .

Aeußerst billig empfehle :
Bilder - Rahmen .
Porträt - Rahmen .
Photogr . - Rahmen .
Oelbild - Rahmcn .
Plüsch - Rahmen .
Mignon - Rahmen .
Gekröpfte Ui ^ hmcn .

Salonspiegel .
Toilettenspiegel .
Handspiegel .
Reiscspicgel .
Drcithciligc Spiegel .
Rasirspiegcl .
Gewöhnt . Spiegel .

Staffeleien .
Decorations - Engel .
Malplatteu .
Consolcn .
Paravents .
Portierstangen .
Passepartout re .

Stets das Neueste und Modernste .

Aechte FLorentiner Holzschnitzereien ,
da persönlich in Italien cingckauft , zu Fabrikpreisen .

Bildereinrahmung mit Schutz gegen Staub « . Rauch .

Wanddecorationen . — Neuvergoldungen . 4471

Hr . Reichard
, vorm . F . Alsbach

,
Hof - Vergolder ,

Taunusstrahe 18 , neben der Taunus - Apotheke .

Feinste amerik . RingäPfeL
zum villigsten SBreife , Puddingpulver ä 15 und 18 Pf . per
Päckchen ( für 4 — 6 Portionen ) , bei Mehrobnabmc billiger ; Mais¬
mehl , Mondamin , Maizena , Reisqrics , Reismedl , Kartoffelmehl ,
unübertreffliches Kuchenmehl - c. empfiehlt in bekannter Gute

A . Mollatb . Michelöberg 14 . 7349

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein - Kelterei

Fried . < * 1 * 011
,

Goetliestrnsse 13 , Ecke Adolphsallee .
lielterei : Adlerstrasse 63 .

la Erdbeeren
per Pfd . 50 Pf . täglich frisch Gnstav - Adolsstraße 16 , Part . l . 7568

Schluss unseres Ausverkaufs in
" "

.

Folgende Waaren befinden sich noch am Lager : Damen - und Kinderhüte , grosses Sortiment Federn ,
Bänder und Agraffen , Tülle , Spitzen etc . , eine enorme Auswahl in Kleiderbesätzen und Knöpfen ,
Sammet und Sammetbändern ; ferner Korsetten , Strick - u . Häkelgarne , sowie sämmtliche Kurzwaaren

zu jedem annehmbaren Preise .

Eouteiller & Koch
, Langgasse 13 .

Auch ist die Laden - Ein * '
ichtung ( Schränke , Aushängekasten , Theken , Erker - Utensilien , Beleuch -

tungsgegenstände u . s . w . ) billig zu verkaufen . 6349

ffier « it » ettiicb für die Rednetion : C . Röth erbt . AorationSpttficn - Druck und Verlag der L Schelle nbrrg '
schen k >of - Buchdmckerei in Wiesbaden .
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Wiesbadens .

(eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Von Adolf Hahn .

( Nachdruck verboten .)

Die Kn rische Uehrnng .

Von Hans Hoffmann .

daß er wohl in einer Viertelstunde von einem Ufer bis

zum anderen schreiten könnte ; und der Streifen verläuft nach
Norden ins Grenzenlose und nach Süden ins Grenzenlose .
Und so weit er dem seltsamen Landgcbicte nachgleitet mit

den Blicken , immer trägt cs unabänderlich das endlos gleich¬
förmige Gepräge , überall Sand und Sand und Sand , zu
niedriger Hügelkette gewellt am westlichen , zu mächtigerem

Höhenzuge geformt am östlichen Strande , und zwischen den

beiden endlos hinlaufenden Reihen eine endlose ebene Steppe
mit spärlichem und fahlem Graswuchs . Und nach beiden

Seiten hin auf all die Meilenfcrnen nicht ein einziger Baum

oder Strauch uud noch viel weniger die Spur einer mensch¬

lichen Ansiedelung oder ein lebendes Geschöpf außer spielenden

Mückenschwürmen hier und blinkenden Möven dort unten

über dem Wasser ; allüberall nur Saud und Wasser , Wasser

und Sand , Wüste und aber Wüste .

Mit Staunen uud Grauen sicht es der sturmvcrschlagene

Mann und fragt sich abermals : Wo bist Du ? Wo in

welcher Zone , welchem Erdtheil liegt dies unwirthbare ,

sonnenverzehrte , qucllcnlosc Ocdcland ?

Und er beginnt zu wandern , denn er kann nicht bleiben

und verschmachten an dieser Stelle . Immer den Ueberblick

festhaltend , wandert er und wandert auf dem Kamm des

Höhenzuges . Das ist ein Gebirge , wie er nie eins gesehen

hat , niedrig und doch gewaltig , von machtvoller Graßheit ;

seine Formen weich , rundlich , wellcnhaft und dennoch wild ,
launisch und wunderlich ; auf dem Rücken entlang läuft als

eine phantastisch gewundene , kühn geschweifte , aber nie ge¬

zackte Schlangenlinie ein scharfer Grad , glatt geschnitten wie

mit einem Messer , fcstgeformt wie gemeißelter Granit : doch

sobald der Fuß die Schneide tritt , bricht sic zusammen wie

frischer Schnee , zerfällt , zerstiebt und hält gefügig den tiefen
Eindruck des Fußes fest .

Nach Osten stürzt die Höhe steil genug zum Wasser ab ,

dessen Wellen ihren Fuß bespülen ; nach Westen dehnen

sich , sehr langsam absinkcnd , weite , nackte , sounüberflimmcrte
Felder , Schnecfirnen fast bis zur Täuschung gleichend , nur

noch weicher , bewegter die Linien ihrer großgeschwungenen
Wogen . Wie ein flüssiges Sandmeer erscheinen diese

welligen Flächen dem Auge , als müßte jedes feste Gebilde

in ihm versinken wie in frischer Lava : doch wenn der F -uß

cs wagt , sich dem verdächtigen Boden zu vertrauen , schreitet

er auf lauge Strecken leicht und getragen dahin wie auf

fcstgestampftcm Kunstwege , nur eine flache Spur seines

Trittes hinterlassend .
Bald ist die geneigte Fläche abwärts durchmessen , und

der Wanderer gelangt , nun knöcheltiefen Sand durchwatend ,
in die bewachsene Ebene . Doch was dort wächst , sind arm¬

selige Hälmchen , in versprengter Hülflosigkeit mit den dürren

Spitzchcn sich mühsam über den Sand emporkämpsend ,
scharfe , saftlose , dürftig gefärbte Dünengräser .

Der Einsame zieht nun weiter seinen Pfad diese schmale
Ebene entlang , jetzt erst ganz in der Wüste , da auch die

großen Wasser zu beiden Seiten dem Auge entschwunden

sind und gar nichts mehr sichtbar blieb als zur Rechten
wie zur Linken anfsteigend der unermeßliche Sand und da »

zwischen in der grenzenlos erstreckten Tiulbe die dürre ,

sandübergossene Steppe . Und so wandert er stundenlang fort

und fort , ohne daß irgend etwas um ihn her sich änderte .

Wenn er nicht die Fortbewegung seiner Füße fühlte und

sähe , es würde ihm unmöglich sein zu sagen : „ An dieser

Stelle war ich noch nicht , diese Schiebung der Kuppen sehe

ich in diesem Augenblick zum ersten Mal .
" Denn so wechsel -

reiche Formen der Berge sich rückend erzeugen , das Bild

bleibt im Großen immer dasselbe . Immer groß , immer

hinreißend mächtig , aber immer dasselbe . Nur der wolken¬

lose Himmel scheint immer tiefer zu blauen über den gelben
Sandmassen , immer verzehrender die Sonne zu glühen

Ich setze den Fall , ein schaulustiger Abenteurer besteige
in Berlin oder einem anderen gleich wohlbeleumundeten
Kulturcentrum an einem schönen Sommerabend einen Luft¬
ballon zu einer einsamen Spazierfahrt ; unvermuthet ergreift
ihn in höheren Regionen ein Sturm und reißt ihn weiter

und weiter fort durch die wachsende Finsterniß in be¬

laubender Eile . Ililineßbare Fernen durchbraust der Gc -

älqstigtc , und wie nach der kurzen Nacht der Morgen

heranfzicht , überschaut er unter sich uferloses flnlheiides
Wer , und die Winde jagen ihn unaufhaltsam weiter über
die blaue Fläche hin .

Da endlich erblickt er in der Ferne Land , ein weißlich
schimmerndes Gestade , dem er beflügelt näher getragen wird .

Hoffnungsvoll läßt der umgetriebene Mann sein Luftschifflcin
sich senken , er gelangt in windstillere Schichten , schwebt ruhig
in behaglicher Tiefe über die Wellen dahin dem Lande ent¬

gegen . Immer seltsamer , immer fremder gestaltet die wachsende
Nähe dies Land seinem Auge . Ein unendlicher Zug viel¬

ff gcstaliiger Kuppen leuchtet herüber , halb einem Wolkcngebilde ,
halb einem fernen Schneegebirge gleichend , wunderbar und

geheimuißvoll wie eine Fatck Morgan « .
Er vermag ungeschädigt zu landen . Und nun schaut er

sich um . in dem unbekannten Lande , das ihn ausgenommen ,
und fragt sich zagend : Wo bist Du ?

Er steht auf einer weitherrschenden Höhe ; er bestimmt
nach der Sonne die Himmelsrichtungen : da sieht er nach
Westen hin das endlos flulhende Meer , über das er hinwcg -

geflogen ; er wendet sich nach Osten , und wieder sieht er
- endlos fluchendes Meer . Zwischen den beiden Wassern hin

aber läuft ein schmaler Streifen festen Landes , so schmal .
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hatte . Friedliche Ruhe , die dem Kranken so wohl thut , herrscht um
das Haus , ohne daß von wirklicher Einsamkeit die Rede ist . Aus
jedem Fenster hat man eine schöne Fernsicht , sei es auf die an -
muthigcu Waldeshöheu des Taunus , sei es nach dem belebten Thal
de « Rheins und den dahinter liegenden Höhen des Odenwaldes nnd
der Haardt . Diese Vortheile der Lage sind für die Zukunft ge¬
sichert durch einen großen das Haus umgebenden Garten
und den vor demselben geschaffenen freien Platz . Trotz
dieser freien Lage vor der Stadt ist die Anstalt doch sehr
leicht nnd bequem zu erreichen , und die Entfernnng von der Wilhelm -
straße , dem Mittelpunkt des Fremdenverkehrs , sowie von den
Bahnhöfe » beträgt noch keine zehn Minute » . Auch die inneren
Einrichtungen des Hospitals sind bedeutend vollkommener al « in
dem alten Hause . ES ist im Korridorsystem zu drei Geschossen er¬
baut , jedoch so , daß in dem für die Unterbringung der Kranken
bestimmten Theile nur auf der einen Seite des Korridors sich
Zimmer besiuden . Auf jedes Bett kommt mehr als das Doppelte
au Raum gegen früher . Die Zimmer für Kranke liegen alle
nach Süden , während sie früher nach Norden lagen , und
die Korridore sind bei Weitem geräumiger und Heller .
Die Anordnung derselben ist so getroffen , daß der Verkehr
zwffchen den einzelnen Stockwerken keine Störung veranlaßt .
Die Zahl der Nebenräume ist eine viel größere , wodurch
die Verpflegung sehr erleichtert wird . Die Kouzentrirung derselben
aus einen besonderen Ncbenkorridor trägt ebenfalls dazu bei , jeden
Lärm und Störung von den Krankeuzimnicrn möglichst fern zu
halten . Im Ganzen sind 38 Krankenzimmer mit 80 Veiten , ferner
3 Badezimmer , 2 Operationsräume , Kapelle ( auch ein Geistlicher
wohnt tut Hanse ) , Empsangs - und Sprechzimmer , 6 große Balkons x .
vorhanden . Unter den Neueinrichtungen sind befand rS erwähneus -

werth die großen Loggien , deren sich zwei in jedem Stockwerke be¬

finden , sodaß die Kranken möglichst leicht den Genuß
der freien Luft haben können , nnd zwar and ; solche , die
das Bett hüten müssen , da sie ohne Schwierigkeit dahin gefahren
luerbeu können . Auch der große Persoucuanszug , welcher Platz für
ein ganzes Bett bietet , ist eine sehr große Annehmlichkeit für weg -

nnfertige Kranke und ermöglicht in Verbindnttg mit der an der

Hinterfront des Hanfes angebrachte » Ratupe , daß Patienten int
Krankenwagen direkt von der Straße in den obersten Stock gefahren
werden können . Ter Ersatz der Oefcn intrd ; eine Central -Niederdruck -

dautpsheizmtg hat sich) cbcufalls als eine große Verbesseruttg gegen
früher heransgestellt . Daß ein Arzt in dem Hanse wohnt , gewährt
vielen Kranken eine große Beruhigung . Ebenso die telephonische
Verbindung mit der allgeuieiiteu Fertispred ;austalt , sowie mit dem

Hanse des Oberarztes .
Die Art der Anstalt hat dagegen eine Aeuderuug nicht erfahren .

Wie früher ist nnd ) noch heute der Zweck der Anstalt , Kranke

jeder Art , jeden Alters und Geschlechts , ohne Unterschied der

Konfession aufziittehmen . Nur mit Geistes -; oder ansteckenden
Kraukheiteit Behaftete sind ausgefdflosseu . Da jetzt mehr Platz vor¬

handen ist , können viel mehr itutcrlid ) Kranke ausgenommen werden ,
als dies früher der Fall gewesen ist . Die Verpflegung erfolgt nach
wie vor in 3 Klaffen , je nach den Ansprüchen der Kranken . Die
der ersten Klasse bckotutttcn ein Zimmer für sich allein und Haden
das Recht , fid ) ihren Arzt zu wähle » . Die Kranken der zweiten
Klaffe theilen das Zimmer mit eitlem Anderen oder bekommen ein
kleineres Zimmer für sich . Diejenigen der dritten Klasse sind in

großen Sälen zu je 5 Betten mitergebradit . Die Verpflegungssätze
sind , besonders bei der dritten Klasse , äußerst mäßig . Getränke ,
Medikamente und ärztliche Behandlung werden besonders augerechnet .
Bei wenig Bemittelten wird möglichste Rücksicht genommen . Die

Verwaltung liegt in den Händen der schon ertoähtiteu Oberin ,
welcher 22 Schwestern und das nöthige Dienstpersonal zur Seite

stehcu . Leziiglid ) der an der Anstalt thätigcu Aerzte ver¬
weisen wir auf das darüber weiter oben bereits Mit -

fletbcilte . Bemerkenswerth ist , daß in dem St . Josefs - Hospital
feil dem Jahre 1892 and ) die ambulatorische Behandlung
von Kranken vorgesehen ist . Dieselbe siudet für Bedürftige » tr¬
eu tgeltlich statt . Bemitteltere haben ein ihren Verhältnissen
entsprechendes Honorar für die ärztliche Behandlung , Auslagen für
Verbandzeug : c. zn erstatten . Die Sprechstunde findet tägliä ) von
11 bis 12 Uhr statt . Wir haben oben bereits statistische Mit -

theilungen über die Anstaltssrequeuz in früheren Jahren gemacht ,
wie sehr dieselbe aber feit Verlegung der Anstalt in das neue Ge¬
bäude gewachsen ist , das lehrt uns ein Blick in den 1893er Jahres¬
bericht des St . Josefs - Hospitals . Danach wurden int zehnten Jahre
des Bestehens der Anstalt im Ganzen 716 Personen verpflegt , worunter
686 Kranke , während 30 nur zur Begleitung derselben mitgekommen
waren . Unter den Kranken litten 79 an innerlichen , 445 an chirur¬

gischen und 162 an gynäkologischen Krankheiten . In der ersten

Vcrpflegungsklasse waren davon 107 , in der zweiten 126 nud in
der dritten 453 ausgenommen . Aus Wiesbaden waren 400 , ans
dem früheren Herzogthum Nassau 230 , aus dem übrigen Deutsch¬
land 42 , aus dem AnSlatide 14 . Männer waren es 272 , Frauen
335 , Knaben 47 , Mädchen 32 . 288 bekannten sich zur kalholitchen ,
381 zur evangelischen Konfession , 17 waren andersgläubig . Geheilt
oder gebessert wurden 575 , nicht gebessert 40 , 35 starben . Die

beliebigen Arzt zu wähle » . Von diesem Recht machte auch
eine ziemlich große Anzahl derselben Gebrauch , nieistenS infofertt
sie denjenigen Arzt , welcher sie bis dahin außerhalb des Hause «
behandelt hatte , beibehielteu , und so ging ein großer Theil
der Wiesbadener Aerzte in dem Hause ab und zu . Schon nach
kurzer Zeit zeigte es sich , daß das Hans für das Bedürfniß zu klein
war , da viele Kranke , die darum iiachsnchten , nicht aufgenomnien
werde » konnte » . Durch ) Einschrätikung der für die Schwestern be¬
stimmte » Räume gelang es , 1885 die Zahl der Bette » auf 28 zu
vermehren , aber auch das reichte nicht und immer mehr trat die
Nothwendigkeit einer Erweiterung hervor . Jedoch schien dieselbe an
Ort und Stelle nicht wohl rathsam , da die Mißstände der Lage
mitten in der Stadt in unmittelbarer Nähe des Kasinos , der
Kegelbahn nud der geränschvollen Friedrichstraße immer mehr zn
Tage getreten waren . Int Januar 1887 , also nach noch nicht ganz
dreijährigem Bestehe » des Hattses , stellte der Hausarzt daher de »
Antrag , einen Neubau vor der Stadt zu errichten , und fand für
feinen Vorschlag nicht nur bei den Schwestern selbst , sondern auch
bei dem Verwaltuugsrath , speziell bei dem damaligen Vorsitzenden ,
Herrn Prälaten W e y l a n d ( der gegenwärtige Vorsitzende ist Herr
Prälat Dr . Siel ler ) , das bereitwilligste Entgegenkommen , sodaß
sehr bald der Lösung der Platzsrage näher getreten werden konnte .
91ad ) längerem Suchen wurde ein Bauplatz link « der Franksurter -

straße gewählt , der in jeder Beziehung geeignet zu sein schien . Er
war frei und hoch gelegen , nicht zu weit von der Stadt entfernt
und bot guten Untergrund . Mitten in diesen Vorbereitungen starb
Herr v . Langenbeck (29 . September 1887 ) , doch zeigte sich bald , daß
die Anstalt , deren Emporkomnieu so sehr durch ihn gefördert worden
war , mittlerweile hinreichend fest begründet war , nm aus eigenen
Füßen zu stehe » , und der Plan de « Neubaues , welcher die volle
Billigung Herr » v . Laugenbecks gehabt hatte , wurde nicht füllen
gelassen , sondern ruhig weiter verfolgt . Auch Herr Dr . v . Hoffmann
war mittlerweile von Wiesbaden verzogen , dod ) fand sich für ihn
sehr bald ein Ersatz in Herrn Dr . Wehnier , der sich 1887 als

Frauenarzt in Wiesbaden niedergelassen hatte nnd voni Juli des¬
selben Jahres an die Behandlung der gynäkologischen Krankheits¬
fälle , die ihm and ) heute noch obliegt , übernahm . ( Es fei hier er¬
wähnt , daß dem weiter oben schau erwähnten Hausärzte der Anstalt
gegenwärtig stets zwei Assistenzärzte zur Unterstützung beigegeben
sind , ferner steht Herrn Dr . 28 e bin er ein Assistenzarzt
zur Seite .) Noch manches Hinderniß war jedod ) zu be¬
seitigen , ehe zur Ausführung des Hanfes geschritten werden konnte .
Besonders war es der Eiiisprnd ) der benachbarten Grundbesitzer ,
welcher die Jnangriffuahine des Werke « verzögerte . Anfang
Juli 1890 konnte mit dem Bau begonnen werden , der — unter der
Leitung des Herrn Architekten Bögler und des Herrn Manrer -
meisters Dormann errichtet — im Frühjahr 1892 bezogen wurde .
Eine von © djlueftern im Regierungsbezirk veranstaltete Sammlmtg
ergab ein derartiges Resultat , daß der Bau so schnell hatte fertig -

gestellt werden können . 2i3ie sehr die Errichtung des neuen Hanse «
einem vorhandenen Bedürfniß entsprach , geht wohl am besten aus
der zunehmenden Fregueuz des alten hervor .

ES betrug nämlich die Zahl :
1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 Sa .

der Kranken : 131 206 242 251 309 294 342 1775
der VerpflegungStage : 5524 6517 6937 7541 7514 7856 7911 49,800

der Operationen : 91 117 142 161 225 237 247 1220
Unter der Gesamuitzahl der 1220 Operationen waren u . A .

56 Amputationen von Gliedmaßen , 91 Resektionen von Gelenken ,
319 Erstirpatioue » von Gewächsen , 31 Brnchoperalione » , 52

Bauchschnitte uud sonstige Operationen der schwierigsten Art ,
wie Mageiisektioneu , Nierenexstirpationen , Entfernung von
Gebärmnttergewächsen re . Die Resnitate sind durchweg als recht
gute zu bezeichnen . Maßgebend für die Frequenz ist vor
Allem die Anzahl der Verpflegungstage . Wenn von 365 x 28
— 10,220 überhaupt möglichen Verpflegungstagen 7911 als nahezu
4/s besetzt waren , so war dies ein Verhältniß , welches eine Steigerung
nicht mehr erlaubte , da ja freie Tage znm Reinigen und Lüfte »
» » bedingt bleiben mußte » . — Selbstverständlich ging neben dem
Dienst int Hanfe nud ) der Krankeudienft in der Stadt weiter . Es
wurden in derselben verpflegt im Jahre :
1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890
170 166 146 212 224 167 237 193 192 Kranke .

Das neue Hans in der Langenbeckstraße , also da « heutige
St . Josess - Hospital ( das Gebäude in der Friedrichstraße fuhrt jetzt
den Namen „ Hospiz znm heiligen Geiste "

; in dasselbe werde » nur
noch Badegäste und inncrlid ) Kranke ausgenommen ), vermag un¬
gefähr die doppelte Anzahl Kranker aufzuuehmen wie das alte
Gebäude . Durd ) de » Neubau ist aber nicht mir eine Ver¬
größerung erreicht worden , welche sich schon lange als uothweudig
gezeigt hatte , sondern vor Allem auch eine bedeutende Verbesserung
der Einrichtungeu , welche den Bediirsnissen der Kranken mehr
Rechnung trägt , als dies früher möglich mar . In dieser
Beziehung kommt in erster Linie in Betracht die schöne , freie
Lage des Gebäudes , welche dem Licht nnd der Luft von allen
Seiten Zutritt gewährt und die Kranken dem Straßenlärui entzieht ,
der in der Friedrichstraße zu vielen Klagen Veranlassung gegeben
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XI .
St . Josefs - Hospital ( und Hospiz znm heiligen

r juffte ) . Zur Ausübung einer in jeder Hinsicht zweckentsprechenden
: owyiknl ' flcge zog man von jeher — im Kriege wie im Frieden —

MVorliebe „ Schwestern " heran . Sie , die jenen schweren Saniariter -

btaft stets mit Treue , Aufopferung und Hingabe , nnter Hintansetzung
itmtt eigenen Bequemlichkeit und ihrer persönlichen Bedürfnisse ,
» ffeben , möchte man nirgends missen . — Die Schwestern , die später

da « St . Josefs - Hospital gründeten , gehören der am 15 . August 1851

tit ieni Kloster Dernbach bei Montabaur gegründeten Kongregation
bat „ Armen Dienstmägde Christi

" an und kamen zuerst nach
WKsbaden im Jahre 1856 , um eine Filiale zu errichten .

L Anfänglich waren es nur 3 Schwestern , aber bald stieg deren Zahl , dein

KdSrfniß entsprechend , auf 12 , nnd da Miethswohnungen nicht
ansreichten , erwarben sie , nachdem ihnen die Korporationsrechte ver -

Me » worden waren ( 26 . Juli 1862 ) , ein eigenes Haus , welches an
' baMben Stelle , wo sich heute das Hospiz zum heiligen Geist be=

findet , also in der Friedrichstraße , staub . Bis zum Jahre 1876
'

pflegten sie nur Kranke in der Stadt , von da ab nahmen sie aber

auch einzelne Kranke in ihr Haus auf . Im Jahre 1881 feierte die

Filiale ihr 25 -jähriges Bestehen . Au « einer damals erschienenen
Zusammenstellung entnehmen wir , daß bis dahin , abgesehen von den

ersten 5 Jahren , über welche schriftliche Notizen nicht erhalten sind ,
2293 Kranke in der Stadt gepflegt und vom Jahre 1865 au 10,641 Nacht¬
wachen von den Schwestern geleistet worden waren . Im Hanse selbst
waren feit dem Jahre 1876 , in welchem am 25 . November die erste

<- Kranke aufgenomnien worden war , 181 Kranke verpflegt und

füt biefe 1315 Nachtwachen gehalten worden . Al « Hausarzt hatte
anfänglich Herr Sanitätsrath Dr . Dörr , nach dessen Tode Herr
Dr . Walter fuitgirt . Bei Gelegenheit des erwähnten Jubiläums
Darbe hauptsächlich auf Betreiben der damaligen Oberin Schwester
Btenilla , die auch später noch einmal mehrere Jahre au der

SKitze der Filiale stand ( die gegenwärtige Oberin der Anstalt ist
Schwester Elisabeth ) , der Beschluß gesoßt , statt de « alten bau¬

fälligen Hanfes , welches weder den Platz noch die Einrichtungen
batte , um den Anforderungen auf Ausnahme von Kranken nach -

prkommeu , an derselben Stelle ein neues Gebäude zu errichten ,
und bet damalige Hausarzt Herr Dr . Walter mit dem
Entwürfe desselben betraut . Die Anssührnnq des Planes
veqögerte sich aber durch mancherlei Schwierigkeiten , die

sich: in den Weg stellten , insbesondere burd ) ben heftigen
Einspruch bet Nachbarn , welche ein Krankenhaus nicht in
ihrer unmittelbaren Nähe bulbcu wollten . Ein besonderes Glück
ttet es , daß damals gerade bet verstorbene Herr v . Langenbeck ,
welcher im Begriffe stand , seinen Wohnsitz nach Wiesbaden zu ver¬
legen , uud bereits Patienten in dem alten Hause behandelt hatte ,
sichpfür den Plan iutereffirte und denselben an maßgebender Stelle
befürwortete . Es gelang , die entgegentreteiibeu Hindernisse zu be =

seinen und im Frühjahr 1883 mit . dem Bau zu beginnen .
Watend bet Dauer desselben wanderte » die Schwestern ans
nach einem von Frau Wwe . Klett gemietbeten Hanse an der

| Mainzerstrabe ( Nr . 6 ) . Nach kaum Jahresfrist — am 19 . Mätz
1884 — konnte der Neubau , bezogen werden , der zunächst

Bür 22 Kranke eingerichtet war , welche je nad ) den An -

« ijen in drei verschiedene Klaffen geteilt wurden . — Die Anstalt
t also heute über 12 Iahte , den » wenn auch die barmherzigen

' Schwestern , wie schon erwähnt , bereit « int Iahte 1876 angefangen
hatten , Kranke bei sich anfzunehme » , so konnte dock) von einem

wirklichen Krankenhause und von einem geordneten Anstoltsbetriebe
erst seit Errichtnng des neuen Gebäudes in der Friedrichstraße die
ftofrfein . — Rasch strömten von allen Seiten Patienten herbei , da

& » . Langenbeck , ohne in osfizieller Beziehung znm Hanse zu
, in gewissem Sinne das Protektorat übernommen hatte ,

während zum Hausarzt an Stelle des von Wiesbaden verzogene »
6er rn Dr . Walter Herr Dr . F . Cramer — der inzwischen zum
« anitätsrath ernannt worden ist und and ) heute noch an der An¬
stalt wirkt — gewählt worden war . Herr » . Langenbeck behielt
bi « zu seinem Tode da « Interesse für die Anstalt . Täglich kam er
hin , operirte sehr viel selbst , stand mit Rath und That den anderen
Aerzten bei und war für jeden HülfSbedürstigen zu sprechen . Sein
Lerhältniß zu dem Hanse war von der allergrößte » Wichtigkeit
für dasselbe , da der Anstalt dadurch nicht mir von vornherein eilte
sichere Existenz geschaffen , sondern auch der Eharakter einer hauptsächlich
Mnrgischen gegeben wurde . Außer den Genannten war es » och Herr
Dr . Georg v . Hoffman n , der als Spezialarzt für Frauenleiden in
nähere Beziehung zu dem Haufe trat und nach freundschaftlicher
Uebereintinifl mit dem Hausarzt die Behandlung der gynäkologischen
Fälle auch in der dritten Klasse übernahm , während die übrigen
Patienten dritter Klasse an den Hausarzt sich wenden mußten und nur
die Kranken der erste » und zweite » Klasse da « Recht hatten , fid ) einen
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— Znr grhuimmg . Dor 200 Zchrcu , am 17 . 1 uni 1696 .
ftnifi in Warschau brr berühmte König der Polen Johann ITL
Sobicrli , ein SJi' aiin , dem die Dtittvelt huldigte und die Nachwelt
nicht ihre Hochachtung veisogen kann . Ör war der Schrecken der
Türken und Tataren , dir er wiederholt besiegte . Sein « glorreichste

Augsand .

„
* ItaUe » . In der Begründung des gegen Borniicri gefällten

Urtheils heißt e« : Die Gründe , welche Baratieri xum Abmarsch ure *
leiteten , seien in keiner Weile zu rechtfertigen . Baratieri habe während
der Schlacht es weder verstanden , die Lage zn beherrschen , noch ihr
eine weniger unglückliche Direktive zu geben , noch auch eine AiickzugS -
disposttion zu treffen . Das Uriheil hält die Autschuldigung ,
Baratlcri habe den Feind aus militärischen Erwägungen
tern liegenden Gründen angegriffen , für nicht erwiesen
und fügt hinzu , Baratieri habe in erster Linie im
Feuer gestanden und sich unter den Letzten zurückgezogen . Er habe
momentan bie Ausübung seines Kommandos unterlassen , dasselbe
aber nicht freiwillig verlassen . Die Berathnng ergab das Nicht -
vorharldetrseiti eines Dvlns und einer wissentlichen dtzchlöfftzkeil ,
weshalb das Gericht eine strafrechtliche Bcraulwortlichkeit Baratieris
ausgeschlossen Hobe , es aber nicht miterlassen könne , zn bedauern ,
dass die Leitung in einem so ungleicher ! Kampfe , in einem Kamps «
unter so schnnerigen llmftänbni einem General anvrrtrant worden
sei , ber sich den Erfordeniisfen der Lage so wenig gewachsen gezeigt .
Das Urthcil erklärt schließlich , es sei fein Grund zum Einschreiten
vorhanden , da eine strafbare Handlnag nicht scstgestellt sei .

* Griechenland . Ein in Kanea veröffentlichter Jrade des
Sultans schreibt die Verantwortung für dir Ereignisse auf
Kreta de » Christen zn , ermahnt dieselben zur Ilnterivürfigkeit
und verspricht , sobald diese rrsotgt sei , die Forderungen der Christen
zu prüfen . 110 Flüchtlinge , welche auf der Insel Santorin ein «
trafen , melden , daß die Ausschreitüugrri sortdaurni . Das Gerücht
von der Landriug englischer Truppen wird für unbegründet erklärt .— — I II ' BU-

Politische Tages - Rundschau .
— Zu dem Thema „ Bayrischer Partikularis -

mus " bemerkt der „ Hann . Courier " : Schließlich muß aber
für affe Fälle dringend davor gewarnt werden , daß man im
übrigen Deutschland die Bcdeulung dieser ja tief bedauer¬
lichen Thatsachen überschätze , wie es gegenwärtig in manchen
Zeitungsartikeln gelegentlich zu Tage tritt . Sv weit sind wir
noch nicht und so weit werden wir auch nach menschlicher
Voraussicht nie und nimmer kommen , daß in Balsern in
ernsthafter Weise eine Bewegung sich entfalte , die bewilßt
auf die Losreißung vom Deutschen Reiche , auf Wieder -
zrrsplitterung der deutschen Stämme abzielte . Eine
derartige Bewegung würde mich in den ausschließlich
katholischen Theilcn Bayerns , in denen die Ab¬
neigung gegen die Preußen im Zusammenhang
mit dem „ Kulturkampf "

ganz besonders tief sich ein¬
gewurzelt hat , nur auf verhältnißmäßig geringe Gegenliebe
zu rechne » haben . Und gerade in dem jetzt viel angegriffenen
Prinzen Ludwig haben wir es mit einem vortrefflichen , im
reifen Mannesaltcr an der Stufe des Thrones stehenden
Manne zu thnu , der als Mitglied wichtiger politischer Körper¬
schaften jederzeit als gut deutsch gesinnter Politiker gearbeitet
hat , dem nichts ferner liegt , als eine Lösung oder auch nur
Lockerung der gegenwärtigen staatsrechtlichen Lage unseres
gesammten deutschen Baterlaudcs . Wenn er jetzt in Moskau
sich hinreißen ließ , an offenbar recht ungeeigneter Stelle
scharf dagegen sich zu verwahren , zum Gefolge des jugend¬
lichen Bruders nuferes Kaisers gerechnet zn werden , so
legt sich Jedem , der den vornehmen und edlen Charakter
dieses Mannes näher kennt , von selbst di « Frag « nahe , ob
nicht hinter den hösischen Knliffen sich gelegentlich Vorgänge
abgespielt haben , die zwischen den Berliner und Münchener
Hofkreisen persönlich verletzend gewirkt haben . Daß aber
derartige etwaige Mißgriffe in höfischen Personalsragen
mindestens ebenso unheilvollen Einfluß ausüben müßten ,
wie die augenscheinliche reaktionäre Richtung der preußische »
Rcgierungskreise gerade auf die entschieden deutsch - national
gesinnten Elemente Bayerns denkbar abstoßend wirkt , das
kann man am Ende des 19 . Jahrhunderts bedauern , aber
nicht in Abrede stelle « .

— lieber die Haltung des Freiherrn v . Stumm
in seiner Heimath bringt die „ Frkf . Zig . " eine Aufsatzreihe ,
n welcher unter Anführung von angeblichen Thatsachen das
Perhallen des Herrn v . Stumm in einer Weise geschildert
vird , die , wenn das Alles wahr ist , was da angeführt wird ,
n der That dazu angethan ist , die Behauptung jenes Artikels
pl bestätigen , daß im Saargebiet Niemand die Staats -
rutorität so nachhaltig geschädigt hat , wie Herr v . Stumm .
Man schreibt ihm einen so weitgehenden Einfluß auf dir
Regierung und die Beamten zu , daß mau geradezu von einer
Nebeuregierung des Freiherr » v . Stumm redet . Es werden
da unter Nennung von Namen und ausführlicher Dar¬
stellung der näheren Umstände Thatsachen anfgeführt , wie

er die höchsten Beamte » beeinflußt und zur Ausführung
seines Willens veranlaßt habe , wie er die Versetzung ihm
unliebsamer Beamten und Lehrer betrieben und erreicht
habe , sodaß Stummsche Beamte schon vorher den Beamten
ins Geficht gesagt hätten , daß sie demnächst verschwinden
würden . So sei es dahin gekommen , daß alle Angestellten
sich vor dem Stummschen Einfluß fürchten uud sich von
Allem zurückziehen , was Stumm unangenehm , ist . Daß
aber dabei der Groll uud die Unzufriedenheit über solche
die Gewissen bedrückenden Zustände wächst , ist begreiflich .
Am schlimmsten aber ist die Art , wie die Person des Kaisers
mit diesen Verhültniffen verquickt wird . In dieser Be¬
ziehung heißt es in dem Artikel :

Zwar txrfidjn -t der Beberrscher des HalbergS feierlich in
Neunkirchen , es fei nicht seine Sache , die Person de ? Kaisers in die
Debatte zu ziehen , aber Niemandem ist die Heranziehung geläufiger
als ihm , wie er Überhaupt mit Sorlitbc sich auf seine hohen Be¬
ziehungen beruft Air er eine ihm ungünstige Entscheidung der
Regiening ui der Brebacher Straßenbahn frage befürchtet , erklärt er
gleich , er werde zum Kaiser gehen . Für den Fall , daß das Gericht
ihn für seine kindische Dncllgeschichte etwa zu hart aufaffen sollte ,
kündigt er au , er werde „ Lärm schlagen " . Der mit Borliebe von
ihm . geübte Brauch der Berufung auf die höchste Person Hot
zweifellos auch dazu bcigetragen , die schon seit geraumer Zeit
im Umlauf befindlichen Gerüchte von Beziehungen finanzieller
Natur zwischen Freiherrn v . Stumm und dein Kaiser
hei vorzurufen . Diese Gerüchte sind überall verbreitet und haben in
theilweise abgeschmackter Form ihren Weg auch vereinzelt in die Presse
gefunden . Ganz besonders im Saargebict treten sie mit großer Be¬
stimmtheit auf ; die „ St . Johann » Zeitung "

gab den geradezu
ungehtlierlich klingend ui Artikel eines auswärtigen Walte ? wieder ,
um Herrn Slumt » die Gelegenheit zu verschaffen , ein kräftiges
Dementi anszufprrchrir . Freiherr v . Stumm ubkisah jedoch diese
Gelegenheit , obgleich er gerade hier seine monarchische Gesinnung
hätte berhätigen Baue « . Dena es ist klar , daß Nachrichten , wie
diejenige , der Besitzer des Halbergs sei Gläubiger de ? Kaisers ,
durchaus nicht geeignet find , das monarchiffb » Gefühl im Volke zu
stärken . Die Meldung ist selbstverständlich völlig aus der Lust ge -
griffen ; von einer gut införniirteu Seite tuiro uns versichert , daß
seit einigen Jahren die kaiserliche Vermögensverwaltung in der Lage
ist , Geld verzinslich aitMiegeii .

Wenn das so ist , wir es bekanntlich wiederholt in der Presse
und iusbesondere in den Artikeln der „ Franks . Zeilnng

"

geschildert wird , so muß man , so bemerkt hierzu der
„ Reichsbote "

, sage » , daß das Zustände sind , welche im
höchsten Grade geeignet erscheinen , tiefste Verstimmung gegen
die Beamten und die Regierung z» erwecken wegen der dort
behaupteten und geglaubten Kouvenienz gegen einen reichen
Mann und seine Interessen , und daß es höchste Zeit ist ,
diesen Zuständen ein Ende zu machen .

Thal war die Entsetzung bes von den Türken belagerten und ben Z
bedrängten Wien im September 1683 . 6r war durch ben M, ?
Frankreichs , dem er sehr ergeben war , zum König von Polen

'
n,

wählt worden und regierte , obwohl vom polnischen Adel heftig an .
gefeindet , 22 Jahre . Künste und Wiflenschasten sanden in ihm einen 1
eifrigen Beschützer .

— Dir gestrige Kchötfengerichtssttzung , in her 19 Sache »
zur Verhandlung gelangten , währte von 8 Uhr SormitfoSl
bis 6 Uhr Nachmittags . Und diese für die Schöffen , zwei hjesU 1
Geschäftsleute , ungewohnte und bei dieser Temperatur besonder ,
anstrengende zehnstütidige Thätigkeit wurde nur durch eine t$r, 1
frischungspause von fünf Miinten unterbrochen .

— Ei » Legat von 5000 Mk . hat der vor Kurzem verstorben »Rentner und Stadtverordnete Adam Schmitt hier der biesiae » D
Kiitder - Bewahranstalt vermacht .

— Waseumcisterei . Die hiesigen Viehbesitzer dürfte es inter .
essiren zu erfahren , daß die städtische Waseiimeisterei in den nächste » 1
Tagen an das Fernsprechnetz a » geschlossen wird .

— Kaiideisregister . In das hiesige GesellsihastSregister
ist bie von dem Kaufmann Mösts Lewin und dessen (Shefs * ä
Chaia , geb . Lewin , beide zu Wiesbaden , unter der Firn » I
„ M . CH . Lewin " am 1 . Jammt 1891 zu Wiesbaden errichtete ofitm 1
Handelsgesellschaft eingetragen worden .

— Strafporto . Man schreibt aus der Schweiz : Es bürfe I
angesichts der bevorstehenden Reisezeit nicht unangebracht sein , auf 1
einen kleinen , aber ebenso hartnäckigen als verbreiteten Irrt hum 1
hinzuweiseu . Jeder , der einmal an einem schweizerischen PostschÄtei j
feine Karte zum Empfange postlagernder Briefe vorgezeigt hat , wZW
unter den Briefschaften , welche dir Bedienstete suchend durch WW
Fmger gleiten ließ , so uud so viele bemerkt haben , die außer tat l
bekannten noch unbetüimte Macken trugen , hellgrüne mit einer rothe » |
Zahl darauf . Was für Marken mögen das wohl sein ? dachte er viel - 1
leicht in seinem stillen S -uii . und in demselben Augenblick überretchUW
ihui die Juiigiran eine Postkarte , die außer der dnukrlgrüneu Fünf » W
Pfennigs -Marke noch zwei grasgrüne zeigte , die eine mit einer 5 , dir 1
andere unk einer 10 veijehen . . Bitte . 15 Centimes Strafporto .

" Da 1
wußte er es denn . Es ist merkwürdig , wie verbreitet in Deutschland 1
der Irrt hum ist , für die Schwei , gelt « derselbe Portotarff wie für 1
Oesterreich . Ter eben geschilderte Fall ist noch glimpflich , llllein e, |
kouiint vor . daß Gattinnen sich getrieben fühlen , ihrem in te : Schwta W
reisenden Gatten iu einem langen Brief ihr Bffduiß zu senden und i
den dicken Brsts in der Annahme , die Schweiz falle in postalischer 1
Hiusicht nicht unter den ksstspieliqeii Begriff . Ausland "

, mit mit -
einer Zw -inzigpfetmigs - Marke bekleben . Die Fotze ist , daß der i
Mann in den Besitz eines in jeder Beziehung thenern Bildes ge- j
langt ; den « er hat für die mehr als 25 Gramm schwere Sendung 1
sage und schreibe einen Franc Strafporto zu erlegen . Vergiiiigungs - :
reisende kommen aber viel zu häufig in die Lage , niinöthig Geld W
auSgeben zn müssen , als daß mau ihnen ziiAnthen dürfte , auch ,i
» och für die Sünden anderer Strafe zu zahle » . Darum anfgepaßtf

'
s

— Milch alo Löschm Ittel kleiner Petro len mbröutze .
Die „ Deutsche Chemck . iztg .

" bringt über diesen Gegenstand folgende 4
Mütheilnng : „Wenige dürste « wissen , welches Vorgehen gegeifW
Petroleum am sicherstcu wirkt , daher es hier am Platz fein mag ,
folgenden Fall zn «rlvähnen . Bei eiutr Familie Warf ein D -.uÜ- 1
mädchen aus lluvorstchtigkeit eine brenuende Pckroleunüaiupe nm . ;
Ma » versuchte alles Mögliche , um das Feuer zu fachen , bi» j
endlich , als gar r .idjts helfen wollt « , das Ti stmädchen
einen Topf mit Milch ergriff und ihn über lj Flamme H
ausgoß , welch : sofort erlosch . Auf Grund dieser Wapruehmiui , «
stellte utan weitere Versuche an . Ein flacher Teller wurde
drei Millimeter hoch mit gewöhnlichem Petroleum o »gefüllt tnb |
dieses au gezündet . Der lebhaft brennenben Flamme konnte mas |
durch Aufgießeii von Wasser nicht teifonunen , wogegen das in » 1
zwischen kräftig lodernde Feuer bei Anwendung von MLch sofort 1
verlöschte . Auf einem Bretterbodeu befindliches brennende « Petro - 1
leutu war mit Wasser zu löschen , aber wickianier erwies sich auch I
hier die Milch , welche das Feuer sogleich erstickte : auch bei dem - 1
selbes aus einem Cementboden vorgenommenen Versuch zeigte » 1
Wasser und Milch dem brenitenten Petroleum gegenüber da »

' 1
nämliche Verhalten . Es fdjeiitt daher , daß Milch unter gewisse » ■1
Bedingungen ein wirksames Mittel zum Löschen kleiner Petroleum - I
brande darstellt , namentlich dann , wen « da « Petroleum iu einem 3
begrenzten Raume brennt , wo e« nicht anteittaitdeifließeu kann ."

— Di « Griginal - Krönunsobecher der Czareu -Krönmq J
in Moskau , welche Herr Ed . Rosene « , Kranzplatz 1 , in seinem £
Sdjatifetifi « ausgestellt hat , erregen fortgesetzt di « Aufmerksamkeit

~

des Publikum ? . Die aus tmaillirtan Zmn sugefcrtigteu , etwa
15 Ceutimeter hohen , sich nach oben erweiternden Becher zeigen auf =
Hellem Grunde eine iu blauer und « othe « Farbe ausgeffibrtr , ziem » 3
lich einfache Ornatueutzeichuniig ; daneben die Laiferkrone , de » .5
russischen Reichsadler und die Jahreszahl 1896 .

— Immobilie, . - UerSergernnL . Gestern Vormittag wuiche » i
iu der Wickhschaft „ Zum Taunus " in Biebrich a . Rh . folgend ^ |
in der Gemarkung Biebrich beleqene Ceutralstndienfonds » ]
Gr » udstücke öffentlich versteigert und zwar : 1 . . Acker Unter » 1
fall "

, 4r Gewann , im Flücheiigehalt von 13 ar 23 qm , 2 . » 5er -
daselbst , 4r Gewann , im Flächeiigehalt von 13 ar 13 qm , 9 . fielet 1
daselbst , 4r Gewann , im Flächengehalt Den 15 ar 3 qm . Bei ter ä
Ausbielurig im Einzelne,l erfolgte fein Gebot . Dagegen blieb aus .1
die Grundstücke zusammen bie Firma Kalle n . Eo .

'
zu Biebrich <

mit 10,352 Mk . Letzt bietende .

Zahl der Berpsteguiigstage betrug insgesommt 16,235 . Es
kommen also auf jeden Kranken 23,6 im Durchschnitt .
Die Zahl der Operationen , welche bei den aufgenommenen Kranken
ausgeführt wurden , betrug 613 , und zwar waren es 472 chirurgische
nnb 141 gynäkologische . Unter den ersteren , welche von Herrn
Dr . Cramer ausgeführt wurden , waren u . A . 15 Amputationen
von Gliedmaßen , 6 Resektionen von Gelenken , 17 Bruchoperationen
65 Geschwnlftexstirpativneu , 8 Bauchschnitte , 6 Osteotomien

'

12 Sequestrotomie « , 3 Kropfoperationen , 1 Resektion des Ober¬
kiefers , 3 des Unterkiefers , 2 Darmresektionen , 1 Enteroanaftomofe ,4 Enterotomien , 2 Colotomien , 3 Trepanationen , 14 plastische
Operationen , 17 Haut - Verpflanzungen nach Thiersch . —
Unter den gynäkologisclten von Herrn Dr . Wehmer anSgesührten
Operationen waren u . A . 24 plastische Operationen und 43 Bauch -
schtittte zur Entfernung von Gewachsen und anderen Operationeu
m der Bauchhöhle . Hervorzuheben ist , daß unter der großen Zahl
dieser Bauchschnitte nur ein einziger Todesfall stattfand . — Außer
den 686 iu dem Haufe ausgenommenen Patieuteu wurden » och 408
in der Sprechstunde ( Ambulanz ) behandelt und bei denselben
101 kleinere Operatioueu vorgenommen , sowie 40 größere Berbänve
angelegt . — Zn ben nach 1893 bereits abgelanseueu zwei Jahren
« ahm die Frequenz der Anstalt noch zu .

Bezüglich der finanziellen Verhältnisse ist noch zu bemerten ,
baß bte Anstalt nicht nur bnrch die eingehenben Pflegegelber , sondern
- erfreulicher Weise — auch durch zahlreiche ihr zujallende Geschenke
erhalteu wird .

Von einem kühlenden Schalte » auch nicht einmal die
Möglichkeit . Ewig schattenlos glühe » jene furchtbaren Berge
in der Milt r . ssonne , und schattenlos schmachten die Gräser
der Stepp « . Nur der kurze Schalten des eigenen Leibes
wandert sonderbar schwarz und scharf neben dem Mantte
über das kleine Sandwellengekräusel des Bodens .

Tie Zeit steht still , oder sie fliegt viclleW iu nnmeß -
barer Eile , dir gewohnte Berechnung zerstörend : der Eiusame
oeiß nicht mehr , ist es eine Sttinde , oder siud es ihrer zehn ,

daß er dies isleppenthal eutlarg schleicht oder vielleicht auch
stürmt . Die große Schlange des schimmernden Sandgebrrges
: eckt sich unmerfort ohne Ende , ohne die Hoffnung eines
Endes so nach Norden wie nach Süden --

Wie kann der Unglückliche irgend zweifeln , daß ihn der
Sturm irgendwo an die afrikanische Lüste verschlageu hat ,
an den westlichen Rand der Sahara vielleicht oder nach
Ailgra Peqneua , der verrufenen Sandbüchse ? Er würde es
nicht glaulwn , totuu wir

'
Wissende ihm lächelnd versicherten ,

«r befind « sich uwhl auf,j « hobeu und polizcilich geschützt inner¬
halb der europäischen Grenzpsähle unserer hochehrbarlicheu ,
kultitrgebändigten preiißischen Monarchie .

Und doch ist «s di « Wahrheit ; wir können ihn sogar
noch stündlicher trösten durch bie frohe Nachricht , daß er
binnen Kurzem ei « freundliches Dorf mit einem frenudlichen
Witthshaus erreiche » wird , und daß ihn dort ein ftaulidjcß
Dampfschiff aufnehinen uud iu wenige « Stunden entweder

nach Königsberg oder nach Memel oder auch nach Tilsit

führen wird , wie er
' s gerade trifft , oder wohin es ihn ge¬

lüstet . Alle diese drei verständige Städte , die billigen

Wünschen des Kulluruiensche « enlgegenzukommen wissen .

Die große Wüste , in der wir ihn fanden , ist dieKurische

Nehrung , der seltsame schmale Landstreif , der das große

Süßwafferbecken des Kurischen Haffs von der Ostsee ab¬

scheidet . Er ist ganz gewiß eine der wenigst bekannten uud

besuchten Gegendeu des Deutschen Reichs ; und doch ist es
nach meinem Urtheil nicht nur eine der merkwürdigsten und
absonderlichsteu , sondern auch eine der großartigsten Land¬
schaften , die man irgend sehe » kann , von einer Hoheit des
Stils , einer furchtbaren Feierlichkeit , die ich iu meinen
Gedanken schon bis zu ben allergewaltigsteu Schauplätzen
der Hochülpeu ober der norwegischen Bergwilduisse schweifen
muß , um einen gaiiz würdigen Vergleich zu habe » . Ich
selbst war wie berauscht , als ich diese Laudschaft zuerst
entbeckte , fast zufällig entdeckte , bemi ich kannte Niemanden ,
der sie gescheu hatte , und ich wiederholte die Reise im
nächsten Zähre von Berlin aus eigens zn dem Zweck , fest¬
zustellen , ob meine sehnende Erinnerung nicht doch über¬
treibe . Doch sie hatte im Geringsten nicht übertrieben ; ich
fand eher die Schönheit noch gesteigert , da ich mich recht
in sie öeiliefte .

Nie ist mir das Meer so groß erschienen als von

diesem sonderbaren Erdstreifeu aus , der eigen » so mitten iu
das Wasser gelegt scheint , nm dem Ange einen Anhalt znm
Messen des Unmeßbaren zu geben . Auch das Haff gleicht
au der breitesten Stelle einem uferlosen Meere ; auch wo
es sich enger znsammeüzieht , wird der Eindruck nicht so
wesentlich verändert , beim nur nebelhaft und verschwnnmend
wird der flache Küstensaum drüben sichtbar . Der Charakter
einfacher Iluendlichkeit bleibt auch nach dieser Seite gewahrt .

Dazwischen also streckt sich die Nehrung in wechselnder
Brette von einer viertel bis einer halben Stunde an fünf¬
zehn Meilen weit hin , immer nackte Sandwüste mit Aus¬

nahme einiger Oasen . Das südliche Drittel ist ein flacher
Rücken , den größeren Thell , von dem Dorfe Nossitten bis
nordwärts nach Memel , zehn Meilen etwa , erfüllen hohe
Dünen , Joie höchsten in der Mitte . Sehr hohe Dünen —
die höchsten Europas sollen es fein — wenngleich die

Zahlen nicht eben iuwomrend klingen : nur sechzig Meter

erreichen die stolzesten Gipfel ; das ist die ganze Herrlichkeit . H
Der Alpenfteund lächelt . Doch gerade hier kann man 1
recht deutlich erkennen , wie wenig die bloße » geometrischen i
Maße für die ästhetische Wirkung bedeuten . Diese Maul » |
wurfshügel von Dünen erscheinen dem Auge bei Weitem 5
erhabener als ein freundlich bewaldeter Bergzug Thüringens Z
oder des Schwarzwaldes vou der zehnfachen , zwanzig » 1
fachen Höhe .

Am klarsten kann man solche Machtlosigkeit des Meter - |
maßeS auf der Nehrung selbst sich darstcllen sehen , mimlich 1
au ben Stellen , wo die kahle Düne nnmiitelbar an eine 1
bepflanzte , gebändigte grenzt , wie das in der Nähe einiger |
Dörfer zu finden ist : da erscheint die wilde Düne neben i
der zahmen an Ausdruck und Hoheit wie ein Löwe neben
einer Hauskatze . Diese ehrbar begrünten Nuudhügel sehen |
erstaunlich unbedeutend aus , niedrig , charakterlos , fade , so j
daß es eine wunderliche Vorstellung wird , so ein tagend » J
sicher Philister sei ein leiblicher Zwilliugsbrnder des wild - 1
herrlichen Wüstensohnes dicht an feiner Seile ; allein der |
Philister ist ja noch selbst vor nicht langer Zeit ebenso ein |
gefährlicher Sleppenräuber gewesen , und es ist noch nicht |
ausgemacht , daß er nicht gelegentlich einmal bei einer flotten j
Sturmflitth seine Fesseln sprengt und auch wieder zum |
Löwen wirb .

Es ist also nur die vollkommene Nacktheit , bie diese W
Dünen so uiiverhältnißmätzig kolossalisch erscheinen läßt . ]
Das Auge , dem auch nicht der kleinste Anhalt zum Messen
auf den öden Sandflächen gegeben ist , verfährt rücksichtslos A

summarisch und erklärt das nicht Meßbare einfach für nn » 1
ermeßlich . So wird cm § der unbedeutenden Hügelkette ein |
richtiges Gebirge . Dazu kommt daun freilich die eigen - \
thümliche Grobheit der Formen , der reiche Wechsel von l
Kuppen nnb Senkungen , Graten und Kesseln , schroffe « l
Abstürzen und schöngeschwunaeneu Bretten . kSLIub folgt .)
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* Frairkfurt « . M . , 16 . Juni . Heute Morgen gegen 7 ' Z« Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Juniorjcheu Neubau , Kaiscrstraße67 ,
gen :mi , wo im zweiten Stockwerk , das erst seil wenigen Tagen von
der Familie Bernhard Türk bewohnt wird , eine Gasexplosion
große Verheerungen angerichtet hatte . Man Halle in einem
der Zimmer starken Gasgeruch bemerk !, weshalb Frau Türk mit dem
Dienstmädchen Anna Wasmuth die Gasleitung ablenchtete . Da¬
durch entstand die Explosion , die beide Frauen schwer ver¬
letzt , Fenster , Thüren und Möbel zum Theil zertrümmert , zum
Theil in Brand gesetzt hat . Die Gewalt der Explosion war so grob ,
daß die Hof - Fensterscheiben im obtrtit und unteren Stockwerk ,
sowie die des gegenüberliegenden Zimmers ebenfalls in Trümmer
ginge « . Fran Türk befindet sich in ihrer Wohnung in ärztlicher
Behandlung , während das schwer verletzte 22 - jährige Dienstmädchen
durch die freiwillige Sauitätkwache in Las städtische Krankenhaus
gebracht lvurde . ( . Franks . Zig .

" )
* Kre >ir >! « ch , 16 . Juni . Prinz Max von Baden ift zum

Besuche des schwedischen Kronpriuzenpaarcs hier ciugetroffen .

Kehle Nachrichten
-Potsdam , 16 . In ui . Im Neuen Palais fand heute Mittag ,

IV « Uhr , eine Tafel zu Ehren des Vicekönigs Li - Hung -
T schaug statt . Derselben wohnten bei das kaiserliche Paar , Prinz
und Prinzessin Leopold , Prinz Albert von Belgien und ander «
Fürstlichkeiten , der Reichskanzler , Staatssekretär v . Marschall , die
Minister , die chinesische Gesandtschaft mit ihrem Personal , sowie
einige Mitglieder des diplomatischen Corps . Li -Hung -Tschaug saß
gegenüber dem Kaiser und neben dem Neichskanzler .

haltigem Sortiment versehene weit und breit suchen dürfte . Wie
viele meiner alten , lieben Bekanuten aus den Alpen , vom Edelweiß
und der Alpenrose bis zu den kleinsten Saxifragen und
Scdnniartcn , fand ich da wieder ! Und wie natürlich und
malerisch ist die zwanglose Gruppirung der verschiedenen
Hügel um das reizende , kleine GartenhäuSchen , von welchem
aus man eine zwar beschränkte , aber umso reizvollere
Aussicht nach der Platte hin genießt ! Ja , wenn man
hier verweilen könnte , aber die Sonne sinkt schon und
noch hab « ich ja die berühmten Weüerschen Rosen nicht gesehen .
Ah ! ein Laut der Ueberraschnng entfährt mir unwillkürlich , als ich
durch das zum Wintergarten eingerichtete Treibhaus trete und
nun die Rosen in ihrem ganzen Zauber daliegen sehe . Alle Sorten
und Farben sind da vertreten , ganze Felder voll der in reinstem Weiß
leuchtenden Kaiserin Ailgusta Victoria , welch « so schnell Aller Liebling
geworden ist , daun La France , Marie van Houtrc . ; werzählt die Sorten ,
nennt die Namen ? Da leuchte » mir purpurrolhe Prachtrosen im
dunkeln Laub entgegen , da schimmcrts gelb und dort in reinem
Weiß . Dabei diese Menschenmenge , die sich auf den Wegen ergeht ,
man könnte sich in den Knrgartcu versetzt wähnen ! Wäre ich nicht
schon au meinen , mir hier sehr verfehlt erscheinenden Beruf so fest
gebunden , so würde ich noch umsattcln ; so viel steht fest , komme ich
noch einmal zur Welt , so werde ich Gärtner . — Leider ist die Zeit
meines Verweilens in diesem Garten bald vorüber und ich
habe noch nicht di « Hälfte all des Schönen gesehen . Zm
Fluge besichtige ich noch den linieren , alten Rosengarten ,
der sich immer noch neben seinem Nachfolger sehen lassen kann .
Ihn zieren besonders die reizenden Schlingrosen , welche mit Millionen
von Blüthen bedeckt sind , und die schönen farbenprächtigen Iris ,
welche den Eindruck einer Knuten Illumination Hervorrufen . Zum
Schluß erwerbe ich noch einen Strauß der schönsten Rosen , deren
Duft mir in der dumpfen Arbeitsstube die gesehenen Herrlichkeiten
wieder vor Lugen zaubern soll . Den verehrlichen Lesern gebe ich
den Rath , der so freundlich gegebenen Erlanbniß zum Besuch der
Gärtnerei baldigst nachznkommen , und zwar des Abends , deuu die
Roscuzcit ist leider nur zu bald vorüber .

V,reln » - Aachvicht,n .
E - V tafitoS « BrrtüNk hierbei bcreimMgß unter vieler Ueverlchrlst aafaenommen .)

* Der
"
,Kaufmännische Verein Wiesbaden " Höll sein

igcs Sommersest am Sonntag , den 5 . Juli er . , in den
lckaliiLten „ Zum Schwan " in Niederwalluf ab . Für Be -

gen für Alt und Jung wird der Vorstand Sorge tragen .

Kleine Chronik .
Wie das „ Straßburger Tagebl ." meldet , hat Graf v . Degen¬

feld , Premier - Lieutenaiit im 8 . württembcrgischen Infanterie »

erschoss
126 , üu8 unbekannten Motiven sich in seiner Wohnung

„ ^ Seltsame Titel gab die Vorzeit den Opern und Oraton
'
cu .

Em ganz besonderes Wohlgefallen an außerordentlichen und langen
Namen für seine Werke zeigte der bekannte Prager Organist Taubner ,
Tonsetzer im vorigen Jahrhundert . So heißt eines seiner Oratorien :
„ Der an den Chris Traube » reichen Weingebirge Enggaddi ver¬
lassene Bräutigam .

" Ein zweites : „ Gcwäffcrtes Rhaphidiou von dem
Festen Horeb durch die Ruthe Moses , das ist mit Blut getränkte »
Israel , von dem wahren Kirchenfelscn Christi bei dem Lauretanifchen
heiligen Grab in poetische Wälle und harmonische Fälle geleitet von
Taubner . "

Eine neu « Anwendung der Elektricität hat ein
Franzos « gemacht , um das Schreien der Wickelkinder auf ein «
elektrische Glocke zn übertragen , welche die sorgende Mutter oder
Amme herbeirusen soll . Der Apparat besteht aus einem mikropho¬
nischen Stromunterbrecher , der nach dem Kopf « des Kinder in seiner
Wiege angebracht ist und durch ein Relais mit einer elektrischen
Glocke in Verbindung steht . Ein Schrei des Kindes wird de »
mikrophonische » Stromunterbrecher in Wirksamkeit setzen und so ein
Ertönen der Glocke verursachen .

Sfhnmr » au « dem ' ' ubtidum .
KeröfikhUichuuüe» unter vieler UeSeridinn ukruuuuu die Redaktion Einerlei

Seramoottiuifl .)
< * Der Betrieb der elektrischen Bahn wird vorerst in einer

Efe lärmenden Weise geführt , daß di « unmittelbaren Anwohner —
" besonders die mit einer Kreuzungs - und Haltestelle beglückten — in
' -J . empfindlicher Weise belästigt und um ihre Ruhe gebracht werben .
- Ke meisten Führer der elektrischen Wagen scheinen des ordnnngs -

MÖiieii ruhigen Fahrens unkundig zu sein ; anstatt in möglichst'
Elschloser Weise die Wagen zum Halt und wieder in Gang zn
Gagen und jeden imnöthigen Lärm und Spektakel zu ver -

«riben — «in Verfahren , wie cs in Industriestädten , z . B .
teil —t verkehrsreichen Nürnberg , gehandhabt werden soll —

MMlbt man hier in einer Kurstadt durch polterndes , lärmendes

gf , und Abfuhren , durch unaufhörliche meist vollständig liunöthige
gjaibe Signale mit der Glocke das Bewohnen friedlicher Lan

'
d-

i GgjtDiertcl zn einer Qual zu machen . Wenn mau di « Absicht hat ,
■ Sicbcnbe vermögende Familien au « Wiesbaden zu vertreiben ,

« ta » ist die Art und Weis « einer Betriebs , wie er jetzt florirt ,
UM «chtsertigt . Ob man aber maßgebeudcrseitr solche Absichten hegt

unsere schöne Stadt zu einer „ Lärmstadt "
degradiren will ,'

Achte doch sehr bezweifelt werden . G . G .
* Wer sehnt sich nicht in diesen Tage » drückender Hitze nach

i einem Aufathmen in frischer , reiner Lilft außerhalb der Hänsermasseu
z« Stadt ? Vorgestern Abend war cs mir endlich einmal vergönnt ,

r » ) gethaner Arbeit einen Spaziergang ins Freie untcruchmen zu
l Seien . Allmählich durch die Kuranlagen heraufschlendernd , gelangte
E tt bis an bk Thore der Weberschen Knust - und Handels -
i girtnerei . Da kam mir ein leuchtender Gedanke , schon vor

Mjzeii Tagen haben ja die Herren zum Besuche ihrer
Wtn » uud sonstigen Gärten eingeladen , die Rosenzeit ist
da, wie toör ’6 , iuenn Dn Dir die Herrlichkeit ansähcst ! Gedacht ,
Man ! Durch die einladend geöffneten Thor « trat ich in den
Mveren Gar « » , welcher in feiner künstlerischen Anlage viel eher an

LMM großen Lilleugarteu erinnert , als an eine simple Haudels -
« rtnerci . Gleich links vom Eintritt erstreckt sich ein richtiger
Pilwenhain . Cocos und Fäeijerpaluirn wiege » ihre schlanken Wedel
in den Lüsten , darunter stehen Cicas , Aividecn , Dracaenen , Lanm -
farren und andere exotische Gewächse , kurz die ganze tropische
Vegetation in natürlichster Nacl -ahmung . Als ich mich auf einen
der abgehaneuen Banmstäumi « setzte und die Palmen über meinem
Haupte leise im Winde spielten , während mich der Dust der Lilien
fast betäubte , da glaubte ich wirklich in jenes ferne Wunderland
tu schauen , das mit bis jetzt nur meine Träume gezeigt
hatten . Sauge gab ich mich dem Zauber hin , dann ging ich an
tätest kleinen Farrenwäldchen vorüber , über Felsemoeg « nach dem
9btfc «n , nach den Alpenregicmen und ihren Btüthenkiiidcrn . Auch
Wer mußte ich staunen über die Fülle des Gebotenen . Die erst im
» rigen Jahre angelegte Alpenparti « ist derart vergrößert , daß mau
jcht .wohl eine ähnliche , so künstlerisch angeorduelc und mit so reich¬

Gsldmarkt .
CourSbericht b er Frankfurter Effecten - Eoctetät

vom 16 . Ium , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 297 ’/«.Discouto - Coiniuandit 207 . 70 , Staatsbahu 307 ' ,8, Lombarden
907 ° , Goitharbbahn - Actien 173 .60 , Schweizer Central 14110
Schweizer Nordost 141 .— , Schweizer Union 91 .80 , Lanrahütt «.

'

Actten , Bochumer — , GelsenLrcheiier Bergiverks -Akticu— , Harpener — , Italiener 87 .90 , Dresdener
"

Bank --
67 » Mcxicauer — , Hessische Ludwigsbahn — , Russisch «

'

Noten — . Tendenz : still .

Das F - uiUeto » der Morge, » Ausgabe
enthalt heule in der

1 . Kellage : Da » Dan « der Schalte » . Romanvon Robert
Kohlrausch . ( 13 . Fortsetzung .)

3 . Keilaae : Die Knrische N «hr « » g . Von H . Hoffman » .

Die ltett « geMsege,r - A, »sgabett »nfaKt35Setten

Reichs bank - Disconto 3 °/q ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Courshlatt .)

Pr . cons . St .- Anl . »

Rhein .Hjp .- Bk . »

Söd .B .- Cd .Mnch .»

9350

Serb .StB .- C .- A Fr .

Anlehenslooee .
Zf . VereinBl . in Procenton .
4 . .

100 .20

Bergwerhi - Xetien ,

Unverzinsliche per Stück .

* April »»

l * rior . - Obligation .

270 .80

Kurze Sicht .

Süd .Lomb .Gd . 1110 .50

Frankf . Bank - Disconto 3 »
/« .

I .
3. .

4. .
4. .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

10550
106 .

99 .95
87 .45

5i .
6. .

138 .
162 50

4 . .
5 . .
3s 2
3 ' /a
3 . .
3 ' / -
3 . .
4 . .
4 . .

13 .70
23 .60
22 .95

3 . .
21/ .
*3 .

o. .

t
t . .
4. .

Fund . v . 88
priv .v .1890 £
cons . » - »
conv . Lit . B »

töt »
lOOOOr »
kleine »

46 .50
108 .50

67 .35
18L50
153 .

168 .47
80 .00
75 .60
20 .38
81 .
80 .70

169 .75

Holland . ObL »
ItaL Rente ept Lire

Slaatspapiere .
Dtsch . Rcichs - A . X

101 .10
103 .10
100 .65
102 .
101 .60
100 .60
100 .30
100 .
100 .40
100 .40

SV,
3 */»
3V«
3. .
3*/,
•5 .
*5 .

l

33780
26 .10

158 .10
185 .
132 .40

46 .
168 80
157 .40
173 .70

Weclteel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien .......
Londoe . . . . . .
Pari » . . . . . . . .

97 .
138 .25
103 .
156 .20

48 .
110 50
124 .

» » » »X
» » > »Fr
» » » 1871 » .
» Ung . Stsb . G . fl .

Albrecht Gold X
» Silber fl .

k
4 .
k
k

'Bad . St .- Obl . »
» » v . 1886 »

195 .50
156 .
172 30
178 .70
135 .70
212 50
140 .55

86 .30
175 .60
11570
114 .50
101 .
102 .

Schweizer Bankplätze
Wien ..........

Goth . Pfd . I . Th -100
» » II . » 100

Holl . Comm . fl . 100
Kohs - Mind . Th .100
Madrider Erl 100
Meia . Pr -Pf .Th .100
Ocst .v .1854 ö .fl .250

. » 1860 . 500
Oldenburger Th .40
Stahlw - B . - Gr . 100
T ürk .F r400 (i .C .76 )

» » 81 - 83 »
» » 85 - 87 »
» » v . 1891 »
» » 88 » . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwed . ObL »

» Pap .- Rte .Febr . »
» » » Mai »

Böhm .Nord . Gld . X
. West SIb . fl .
» » Geld X

» » 1 - 8 Em . Fr
» » 9 . .
» » v . 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag .- Dnx . Gold X

» » »
Schsrdz .Eidg . 89Fr .
Gricch . G .- A . v .90 £

Ital . AUg . Imm . Le
• » v , 1887 »
» Nattonalbk . »

Oeet .B .- Crd .-B . X
Boss . Bod .-Crd . RL
8chwed .B -H .- B .Jt

Türk . Egypt - Tr . £
Türk - Zoll - O . cpt . »

» » ^ 20 »
» » ult . »

Pr .Bd .- Cr .A .- B . X
» Centr .- B .- Cr . »

4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . r . 618 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10

Bad . Präm . Th . 100 1145 .90
Bayer . » » 100,156 .70
Don .Begul . 6 .fl .lOO ------

Spanier cpt . Pe .

Ansbach - Gunz . fl .7
Augsburger » 7
Braunechw . Th . 20
FinländischoTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

Ung . Sia ats ö . fl . 100 __ ____
Venetianer Le . 30 ! 2340

3*A
5. .
5. .
5. .
5. .
3. .
4. .

5 .
4 .
3 .
3 .
3
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .

16 .19
4 . 18
S .75

20 -38
216 .50

4 .15
81 .05

ITO .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
L .
4. .
4. .
5 . .

4 . .
4 . .
3 ' / -
3 */2
4 . .
3 ' /a
4 . .
3 */a
4 . .
3 */i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
37 ,
5 . .

100 .10
103 40

85 .30
84 .90

102 .40
115 .30

94 .60
94 .50

5 . . i
3 . .
3 . .
4 . .
3 . .

k

119 .20
121 .80
116 .90
104 .60
138 .60

44 .10
137 .20
145 .85
129 .20
129 .80

95 .30
341 )5

Elisabeth etpfl . »
» sti 'r . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C.- Ldw . 1890 »
Oest .Loealb . Gld . X

» N ordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »

Glaeindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Rührenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . n . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce ii . Dpfscb .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . OelfnbrikeB
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Pit . u . Stg .
Weetd . Jute - Spinn .
Zelletofitb . Waldh .
Zellstoff Dresden

L .
5. .
5.
4.

’

4.
k .
t . .
k .
4. .

84 .30
10L
85 .

» » » D »
Ung . Gld .- Rt . cpt . fl .

» » » ult . »
» » » fl . 500 »
» » » fl .100 »

Zf .
4 . .
37 «
3 . .
4 . .

s
k .

» Comin .- Oblig . »
* Hyp .- B .div .Sr .»

Boehuin .G usastaliL
Concordia , Bgb .- G .
Courl Bergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibem .- Bergw . -G .
Hugo b . Buer L W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riobeck . Montan
Ver .Kön .& Laurah .

Portug . St . - AnL X
» auss . Schuld £
•» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v . 1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Bubs . Ce . v . 1880 BbL
» » Eisb .A .I - II »
» Inn . A . v .87 »
» St .- R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R .
» Tabak - Rente
» SL - E .- ObLA Fr .
» » » B >

4. .
4. .
4 . .
4 . .

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5. .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchschn . Cann .
Ultüno -Notir . erster Coan .

44 .75
S .15

106 . 10
58 .
29 .30

Bayer . » » »
» E . - B .- O . »
amk St . - Rte . »

» v . 1886 »
Hessische ObL »
Sächsische Rte . »
Wrttb . ObL 75 - 80 »

6 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .

Oest . Oold - Rte . fl .
* St .- E .- O .( Elis -)»
» Silb .- Rte . Juli »

2U - Franken -Stücke
Dollars m Gold .
Dukaten ..... .
EngL Sovereigns .
Buss . Banknoten
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Bud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl .
Ital . gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneaer »

101 .55
72 .35
72 .40

117 .50
1IS .M

94 .80
W .lb
92 .
93 .70

113 .
100 .20

85 .30
85 .40

103 .20
92 .30
5310
53 .20
95 .80
5610

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 116 .80
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 131 .20
5 . . Banque Ottomane 115 .
Zf . Eesenle ahn - Aetien .
4 . . Hees . Ludw .- Bahn 119 .
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 242 .30
4 . . Lübeck - Büchen . 153 .20
4 . . Marienb .- Mlawka 89 .70
47 - Pfalz . Maxbahn 154 .
4 . . » Nordbahn 123 .50
4 . . W en -abahn —
6 . . Ver . Arad . Osa . ö .W . 105 .75
5 233 .

5 . . Buschtherad . B . » ——
4 . . Czakath - Agram » . 58 .25
5 . . » Pr .- Act . 223 .50
4 . . Dux - Bodenb . ult . 56L5
5 . . Graz - Köflach » ——
4 . . Lcmbcrg - Czern . » 226 .
5 . . Oest - Ung . St . - B . » 307 .50
5 . . » Local .- B . » ——
0 . . » Südbalm » 90 .62
5. . » Nordwest » 226 .37
5 . . » » Lit . B » 237 .12
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » —
4 . . Pr . - Dux . St .- A . » —
4. . Raab - Oedenb . » 87 .87
47 - Reichcnb . -Pard . » 182 .
4 . . Gotthard - Bahn ult - 173 .80
4 . . Jura - Simpl . Pr . - A . 108 .40
4 . . » St . - A . gar . —
4 . . Schweiz . Central 141LO
4 . . » Nord ost 140 .70
4 . . Verein . Schweizb . 91 .80
4 . . Ital . Mittcimecr 93 .50
4 . . » Meridionales 126 .50
4 . . West sic ilianer 59 .40
4 . . Luxerub . Pr . - Henri 87 .

Zf . lnduttrie - 4cticn .
4. . Accumulalf Hagen ——
4. . Allgem . Elekt . - G . 244 .90

100 40
Bad . Anil . - u . Sodaf . 420 .

3. . » Znckerf . AVagh . 64 .50
4. . Bierbr . - Ges . Frkf . 136 .
5 . . » » Pr .- A . 141 .50
4 . . Brauerei Binding 222 .80
4. . » Duisburg 110 . 20
4. . » z . Eiche ( Kiel ) 184 .
4 . . » z . Essighaus 79 .90
4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 125 .50
4 . . » Kempff 152 .90
4 . . » Mainzer Act . 218 25
4 . . » Park Zweibr . 129 .75
4 . . » Stern , Oberrad 216 .
4. . » Storch , Speyer 130 .60
4 . . » ver . Gräff & Sgr . 99 .
4 . . » Wcrt ^cr 89 .90
4 . . Brauhaus Nürnberg 114 .
4 . . Cementw . Heidelb . 159 .60
5 . . Cliem . Fahr . Griesh . 295 .80
4. . » Goldenbg . 168 .50
4 . . » Weiler & Co . 239 .

Dpfkomb . u . Met 'ef . SO.
5. . D . Gld .- u . Silb .- Sch . 266 .20
5 . . D . Verlagsanstalt 174 .
4 . . Elect . A . Schuckert 225 .50
5 . . Farbwerke Höchst 420 .80
5u . Filzfabrik Fulda 179 .70
4 . . Frankf . Baubank ■-
4 . . » Hotel 91 .50
a . . » Trambahn 297 .
4. . Gelsenk . Gussst . 106 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 80 .95
4 . . Sicilian . E .- B . » 87 .70
3 . . Südit . ( Mcrid .) Fr . 56 .20
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 88 60
5 . . Wcstsic . v . 1879 » 96 .
5 . . » v . 1880 » 87 .30
37 , Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3l/2 Gotthnrdbahn » 103 .
3 . . Gr .Ritis .E - B .- Gs . » 91 .90
4 . . Russ . Süd west Rbl . 103 .20
4 . . Ryäsan - KosL 101 .85
4 . ■ Warseh .- Wien . » 103 J ®
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .95
5 . . Anatolische X 89 .75
3 . . Port . E .- B . v .86e .89 67 .05
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . SKiwemb . - ES « BiStie
*4 . Atlant . & Pac . 1937 50 .70
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .
47 , Caiif .Pac . I .M . 1912 105 .60
0 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 100 .
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 102 .
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 87 .30
6 . . »MiIw -St . Paull910 113 .90
□. . » » » » 1921 111 .
4 . . » » » » 1989 93 .80
5. . Chic .Roek .Isl . 1934 100 .60
7 . . Donv .diRioGr . 1900 109 .20
4 . . » » » » 1936 87 .35
5 . . GeorgiaCentr . 1937 93 .05
4 . . lllinuis Centr . 1952 101 .80
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 120 .20
3 . . » » » 1980 61 .2U
6 . Mobil . u . Ohio L M . 116 .
6 . . NortliPac .LM . 1921 112 ®
*6 . do . III » 1937 71 .80

do . cons . » 1980 49 .40
5 . . Orcg .- Cal . I . M .1927 77 .90
*5 . Orcg .Rw - Nav . 1925 87 .50
6 . . Missouri Cona . 1920 85 .20
6 . . SouthPcCaL 1905 6 108 .45
—
3. . d»sLr <- 1 - r ens 190 «
2 . . » » » 1927 43L0

Zf . Ffnadbriefe ,
4 . . Bayr . Vrb . Mnch . X 100 .20
37 - •w » » » 100 .30
4 . . KBrnb . » Pfdbr . > 1002 )0
37 » 11)0 )
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .70
37 » » » > » > 100 .40
37 » D . Grundsch .- B . » 101 .50
4. . Erkf .Hypb . b .1885 » 100 .80
4 . . » » v. 1886 90 » —
4 . . FkLHyp . S . XTV » liK .20
37 » » » > 100 .80
4. . »Hyp .- Crd . - V . » 101 .20
47 » Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 . 15
4. . Hyp . - Bka .Hb . » 100 .35
4 . . 103
3 ‘f. » » » 100 .
4 . . Meining .Hyp - B . » 100 .80
4 . . » H . - B . unk . 1900 105 .20
37 - * * 101B0
37 » Nass .Ldbk .Lit .G » 101 .70
37 » » JFHKL > 102 .65
3l/l
3V « » » B » 118 .90
4 . . Plälz . Hyp .- B . v .86 10L
4 . e * IL - B .v .1889 » 101 .
37 » 100 .40
4 . . Pomm .TL - A .-B . » 103 .W
4 . . Pommer . A .- B . » 105Ä )

4 "/ » üng . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .20
105 .85 4 -/ - » » » Silb . » 86 .55
104 .50 4 . . » St . - Rto .Kron .» —

99 .40 4 ' / - » Inv .- Al . v . 88 » 104 .10
105 .65 4 . . » Grundentl . » 83 .05
104 .65

99 .95
*5 .
*45

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »

65 .50
55 .40

104 .55 *45 » v .88 äuss . £ 56 .
105 . 472 ChiIen . Gld . - Anl . M 92 .30
104 .05 6 . . Chui . Staals - Anl . £ 110 .70
104 .60 5V » » » » X 105 .70

— 4 . . Un .Egypt .- A .cptl . £ 104 .40
106 . 4 . . » » » ult . » —

— 3 «/» Priv . Egypt - An . » 101 .70
104 .80 6 . . Mexik . St . - Anl . X —

98 .60 6 . . » » 2040r » 94 .20
10455 6 . . » » 408r » 94 .50
105 . 5 . . Mex .E .- Ob .T ehnt » 84 .65
10135 5 . » » 408r » —
106 .50 3 . . » eons . inn . nlt . ^ 2620

—
Zf . Stadt . Obligationen .

102 .70 4 . . Frankf . M . Lit . R X —

10050 3, » » N & Q » 102 .40

99 30 3V » » S » 102 .40

10455 sv « » T . v . 91 » 102 .40

3190 3 ‘/i Darmstadt » —
3 . . Karlsruhe 1886 » 96 .85

3650 3V « Mainz 86 u . 88 » 101 .75
3 " , Mannheim v . 1888 » 102 .

8770 3V » Wiesbaden » 101 .60

87
'
60 3V » » 1887 » —

87 .60 4 . . w > —

87 .60 4 V» Bukarest X . 92 .
52 .80 5 . . » 1888 » —

104 .15 4 . . Lissabon 2000r » 71 .10
103 .05 4 . . » 400r » —
86 .05 5 . . Neapel St . gar . Le . 77 .70
86 .20 4 . . Rom Ser . II - VIII » 87 .50
86 . 3V » Zürich 1889 Fr . 101 .20
36 .(6 ♦5 . Pr . Buenos - Air . X 38 .95
40 .70 4V « Stadt Buenos - Air . £ 81 .10
27 .60 Zf . Ba » k - Ar1ien .
94 .80 3V » Dtsche Beiehsbank 158 .20
99 .95 4 . . Frankfurter Bank 179 .50
—— 4 . . Amsterdamer Bank 181 .30
— 4 . . Badische Bank 113 .05
— 4 . . Bert Handelsg . ult . 149 .30

87 . 4 . . Darmst . Bank » 153 .80
87 .80 4 . . Deutsche Bank » 187 .20

102 .90 4 . . D . Genuss - Bank » 121 .60
104 .60 4 . . » Vereinsbank 122 .50

— 4 . . Discont .- Comm . » 207 .70
6650 4 . . Dresdner Bank 159 . 10
67 .30 4 . . Frankf . Hrp .- Bk . 170 .
— 4 . . » Ilyp .- Cr . Ver . 131 .
— 4 . . Mitteid . Creditb . 10975
—— 4 . . Nat . -Bk . f . Dtschl . 140 .
— 4 . . Nürnb . Vereinsbk . 208 .50

6450 4 . . Pfälzische Bank 136 .
— 4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . —
— 4 . . Rhein . Creditbank 136 .80

9750 4 . . » Hyp .- Bank 172 . 15
— 4 . . Schaaffhaus . B .- V . 138 .90
— 4 . . Süddeutsche Bank 102 .10

94 .80 4 . . Südd . Bod .-Cr .- Bk . 168 .40
91 .80 4 . . Württ Vereinsbk . 148 .50
79 .60 5 . . Oesterr . - Ung . Bank 816 .
—— 5 . . Oesterr . Länderbk . 214 .
—— 5 . . » Creditaust . 296 .62

21 .05 5 . . Ungar . Creditbk . 325 .
104 .05 5 . . » Esk . n . W .- B . 126 .60
103 .95 5 . . Unionbk . in Wien 243 .25
104 . 5 . . Wiener Bk .- Verein 118 .87
104 . 4 . . AUg . Els . Bkges . 1123 .20



9 <sf

S . CB

s s

WW

SiSL

SS

$20

» CB

rss

ZZZZ_Q <
W3

= =0ff

S .oo ä

ga -S,5 - 5r

S «
"

13 & '
to r5 , 3 »
S s « rr ^ -

WLSSGKÄS
gag2 ° a Q .-
a -xag -aaS

t» ro < 1re 50 p ro to o : co tc 00 o p to co to to «o to

= = = = Sää2 . = s = ss = S ~ s = = 3 .

s © ’OfSK fX <x to
3 P 00

6 ) P I o CO

—** 53 Ö*̂ <» 0 0 *
K>« 2 X "

= ; - 3 • ■s ' ® y
® 5 00 ‘ • • ^ #
§ ■'* “ ' S cr § K ff
§ :<̂ e : 5 - 3 2 'S

" aw

„ ö .. a ~ Si3 "
^ S=5fer öS O »mj°

Ss « U
" sK

= ,§ = “ r -es .3 a -
® yc .° - . 2 .

1 mö :


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

